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Aus dem Gemeinderat
Mit einer breiten Mehrheit aus CDU, SPD und Grüner Liste 
beschloss der Gemeinderat am Montag eine „Bürgerbefragung“, 
mit der erkundet werden soll, ob die Bevölkerung dafür ist, dass 
die Gemeinde das Geothermiekraftwerk im Brühler Süden „duldet 
und unterstützend begleitet“ oder „ablehnt und alle rechtlichen 
Mittel ausschöpft, um es zu verhindern“. Die Bürgerbefragung 
soll am Sonntag, 28. Oktober, vom Ablauf her ähnlich einer Wahl 
durchgeführt werden. Über den genauen Modus, etwa die Eintei-
lung der Wahlbezirke und die Bekanntgabe des Ergebnisses, wird 
der Gemeinderat Mitte September entscheiden. Die Kosten für die 
Bürgerbefragung schätzt die Gemeindeverwaltung derzeit auf rund 
15.000 Euro - sie wurden vom Rat als überplanmäßige Ausgabe 
genehmigt.

Auf Frage-Text für Bürgerbefragung geeinigt
Zu Beginn des Gesamtprojekts im Jahre 2008, daran erinnerte Bür-
germeister Dr. Ralf Göck, standen alle und später stets eine große 
Mehrheit der Ratsmitglieder hinter der Geothermie und dem Stand-
ort im Süden Brühls. Und das trotz der bekannten Geothermieprob-
leme in Basel (2006) und Staufen (2007). Erst mit den seismischen 
Ereignissen in Landau 2009 begann die Zustimmung im Rat 
unter dem Eindruck wachsender Bürgerproteste zu bröckeln. Göck 
betonte, dass viel zum Schutz der Bürger erreicht wurde. Schon in 
dem Pachtvertrag vom 8. Mai 2008 habe man Lärmbegrenzung, 
ein Verbot des „Fracking“ und die Einbindung der Anlage ins 
Landschaftsbild erreicht. Später seien seismisches Monitoring, mit 
50 Millionen Euro eine deutlich erhöhte Versicherungssumme, ein 
unabhängiger Ombudsmann und vor einigen Monaten noch die 
Beweislastumkehr hinzugekommen.
Nicht verwechselt werden dürfe diese Bürgerbefragung mit dem 
in der Gemeindeordnung verankerten Bürgerbegehren. Ein Bür-
gerbegehren innerhalb einer Frist von sechs Wochen nach dem 
Entschluss zum Pachtvertrag hätte das Projekt stoppen können. 
Die Bürgerbefragung sei dagegen nur ein Instrument, um den Bür-
gerwillen zu erkunden. „Auch das Ergebnis einer Bürgerbefragung 
gegen das Geothermiekraftwerk stellt damit keinen Kündigungs-
grund dar.“ Nur bei Vertragsverletzung seitens „GeoEnergy“ könne 
die Gemeinde die Kündigung des Pachtvertrags aussprechen. Jede 
Kündigung ohne „wichtigen Grund“ würde unweigerlich enorme 
Schadensersatzforderungen nach sich ziehen - laut Bürgermeister 
in Millionenhöhe. „GeoEnergy“ selbst beziffert die Gesamtinvesti-
tionen übrigens auf rund 60 bis 70 Millionen Euro.
Daher hatte die Verwaltung bereits im Vorfeld der Sitzung vor zwei 
Wochen vorgeschlagen, die von der CDU im Antrag ursprünglich 
genannte Fragestellung zu überdenken, weil ein „Wahlkampf zu 
diesem Thema mit nicht zu haltenden Versprechungen zu einer 
weiteren Polarisierung in Sachen Geothermie führen würde“.
Im Vorfeld der Sitzung hatte ein „Redaktionsgremium“ aus dem 
Gemeinderat Einigkeit über die Formulierung des Stimmzettels   
erzielt, die jedoch redaktionell von der Verwaltung noch angepasst 
worden war.
ln der schwierigen Diskussion hatten sich lange die Idee der ein-
fachen Pro- und Kontra-Bekundung, die mit „ja“ oder „nein“ zu 
beantworten gewesen wäre, und der Hinweis auf „Schadenersatz 
und Ausgleichszahlungen für seit 2008 erbrachte Aufwendungen 
der Firma Geoenergy“, der in die Fragestellung aufgenommen 
werden müsse, entgegengestanden. Am Ende war man sich einig 
darin, dass es in der Fragestellung auf dem Stimmzettel weder um 
das einfache Pro und Kontra noch um die möglichen Konsequenzen 
gehen sollte. Die Einigung geht nun dahin, die für die Gemeinde 
Brühl augenblicklich möglichen weiteren Schritte alternativ aufzu-
zeigen und abzufragen.
Die Konsequenzen der alternativen weiteren Schritte sollen dann in 
zusätzlichen Erläuterungen, die in weiteren internen Sitzungen im 
kommenden Monat erarbeitet werden sollen, auf einem Informati-
onsblatt dargestellt werden.
Christian Mildenberger (CDU) begründete für die CDU den  
Antrag, den die Fraktion eingereicht habe, weil sie nicht mehr 
uneingeschränkt zu dem Projekt stehe. Während Grüne und Freie 
klar wüssten, dass sie dagegen sind und die SPD und der Bürger-
meister klar wüssten, dass sie dafür sind, wolle die CDU erst noch 
einmal den Bürgerwillen erfahren, bevor sie weitere – positive 

oder negative – Entscheidungen in Sachen Geothermie treffe. Mil-
denberger betonte aber auch, dass der Bürger eben nicht zwischen 
der Gefahr von Putzrissen und dem fi nanziellen Bankrott der 
Gemeinde entscheiden muss. Diese Entscheidung muss und wird 
der Gemeinderat treffen. „Entscheidend ist für uns zu wissen, was 
die Mehrheit der Bürger über das Geothermiekraftwerk an diesem 
Standort denkt.“ Die Mindestbeteiligung müsse über 50 Prozent 
liegen. Und wenn sich davon eine Mehrheit gegen das Projekt aus-
spreche, dann, so Mildenberger, „wird sich die CDU-Fraktion der 
Mehrheitsmeinung anschließen und dies in weiteren Entscheidun-
gen zum Ausdruck bringen“. Die Blicke der CDU-Abgeordneten 
im Gemeinderat verrieten Irritation. Da lancierten sie eine Bürger-
berfragung in Sachen Geothermie und ernteten von den zahlreich 
anwesenden Mitgliedern der Bürgerinitiative gegen das geplante 
Geothermiekraftwerk nur Hohn und Spott. Sicher, Christian Mil-
denberger (CDU) räumte ein, dass das Ergebnis nicht bindend sei, 
keine unmittelbar Konsequenzen hätte und man natürlich früher 
hätte fragen müssen. Trotzdem sei die Bürgerbefragung am 28. 
Oktober wichtig, denn immerhin würde damit klar, wie die Brühler 
Bevölkerung tatsächlich über dieses Projekt dächte.
Roland Schnepf (SPD) ließ keinen Zweifel daran, dass er nach wie 
vor hinter dem Projekt stehe. „Die fossilen Energiequellen werden 
knapper, teurer und verschärfen das Klimaproblem und Atomkraft 
birgt sehr große Risiken.“ Nur die Geothermie löse sozusagen den 
gordischen Energieknoten. „Nachhaltig und enorm ertragreich.“ Und 
auch in Sachen Bürgerbefragung zeigte sich Schnepf skeptisch: „Ist 
jetzt nicht hilfreich.“ Der zivilrechtliche Pachtvertrag kann nicht 
einfach so gekündigt werden. Und wenn das bis zum Ende durch-
gezogen werde, drohen Strafen in zweistelliger Millionenhöhe. Aber 
auch die SPD interessiere die Bürgermeinung und daher habe man 
die Frage stellung positiv mitgestaltet und stimme zu.
Werner Fuchs (FW) stellte dagegen ganz grundsätzlich die Sinn-
frage. Und beantwortete sie auch gleich: „Diese Befragung ist 
ein politischer Schildbürgerstreich, bringt nichts, können wir uns 
sparen.“ Schon lange gegen das Geothermiekraftwerk machte er für 
sich aber auch klar, dass ein Ausstieg bei einer etwaigen Vertrags-
strafe in Millionenhöhe doch wohl nicht in Frage käme.
Auch Klaus Triebskorn (GL) hätte den Antrag am liebsten vom 
Tisch. Lieber hätte er sich gleich mit dem Ausstieg beschäftigt. 
Doch die CDU müsse nun mal mit im Boot sein und wenn das 
nur über diese Bürgerbefragung gehe, dann sei das der Weg. Das 
Schaden ersatz argument hält Triebskorn für ein „Totschlagargu-
ment“. Niemand könne seriös sagen, dass da etwas anfalle und 
wenn ja wie hoch. Am Ende stimmten alle bis auf Fuchs dem CDU 
Antrag auf Durchführung einer Bürgerbefragung am 28. Oktober - 
mit der veränderten Fragestellung - zu.

Informationen des Bürgermeisters
Bürgermeister Dr. Göck gab bekannt, dass der Widerspruchsbe-
scheid des Regierungs präsidiums Karlsruhe am 30. Juli eingegan-
gen ist. Der Widerspruch wurde zurückge wiesen. Das Projekt sei 
ortsgebunden und damit nach § 35 BauGB privilegiert, so dass 
der Bauantrag vom Landratsamt zu Recht verlängert worden sei. 
Der Gemeinderat muss nun entscheiden, ob weiter der Rechtsweg 
beschritten werden soll.
Weiter informierte er, dass Gemeinderätin Stauffer (CDU) mit Wir-
kung vom 20. Juli aus berufl ichen Gründen vom Amt der 1. Bür-
germeister-Stellvertreterin zurücktrat. Die CDU wird intern einen 
Nachfolger bestimmen und mit den übrigen Fraktionen abstimmen.

Anfragen der Bürgerinnen und Bürger
Herr Patscher fragte, ab welchem Schweregrad einer Störung aus 
dem Pachtvertrag mit GeoEnergy ausgestiegen werden könne. 
In einem Schadensfall, so Bürgermeister Dr. Göck, bestehe ein 
außerordentliches Kündigungsrecht. Auch wenn Bestimmungen 
des Pachtvertrags wie z.B. zur Lärmbegrenzung nicht eingehalten 
würden, könne gekündigt werden. Auch das Fracking-Verfahren 
sei vertraglich ausgeschlossen und würde – bei Anwednung durch 
die Firma - einen Kündigungsgrund liefern. In Landau stelle die 
Rückleitung des Wassers beispielsweise ein solches Verfahren 
dar, da das zurückzuführende Wasser dort bisher in eine nicht 
wasserführende Schicht gepresst würde. Dies würde dort auch zur 
erhöhten Seismik führen. In Brühl muss aber lt. dem Bergamt eine 
Verbindung der Wasserreservoirs bestehen. Im Übrigen werde auch 
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das Bergamt sofort einschreiten, wenn Störungen des Betriebs vor-
lägen. Herr Ramcke will wissen, ob die Firma GeoEnergy auf die 
vielen Widersprüche und Widerstände hingewiesen worden sei. Die 
Firma GeoEnergy kenne das Risiko, habe Gutachten dazu erstellen 
lassen müssen. Weiter würden die verschiedenen Genehmigungen 
durch das Bergamt nur abschnitt- und zunächst probeweise erteilt.
Frau Calero weist auf starken LKW-Verkehr aufgrund der Baustelle 
am Sonntag, 22. Juli, in Brühl hin. Sie sieht dadurch die Sonntags-
ruhe gefährdet. Laut Verwaltung sind die Transporte durch den 
Rhein-Neckar-Kreis genehmigt. Dr. Lotz von der Firma GeoEnergy 
ergänzt, dass aus Sicherheitsgründen die Bohrung kontinuierlich 
weitergeführt werden müsse, damit das Bohrloch nicht in sich 
zusammenfällt. Aus diesem Grund müssen z.B. auch an Sonntagen 
Rohre nachgezogen werden. Im Übrigen würde es sich bei dem 
Abbau um normalen Müll („Bohrklein“) und nicht um Sondermüll 
handeln.
Herr Hüngerle möchte genau wissen, mit welcher Begründung 
der Widerspruch abgelehnt wurde, da er keine Privilegierung des 
Geothermiekraftwerks im Außenbereich sehe. Das Regierungsprä-
sidium sieht die Ortsgebundenheit des Kraftwerks gegeben, daher 
sei es privilegiert nach § 35 BauGB. Im Wortlaut heißt es im Wider-
spruchsbescheid: „Das strittige Geothermiekraftwerk ist in Bezug 
auf die gegebenen geologischen Voraussetzungen für eine Geother-
mienutzung ortsgebunden, hierbei kommt es nicht auf eine kleinlich 
gleichsam qm-genaue erfassbare Zuordnung des Vorhabens zur 
beanspruchten Örtlichkeit an. Abzustellen sei vielmehr darauf, ob 
das Vorhaben losgelöst von der vorgesehenen Örtlichkeit an einem 
ganz anderen Ort errichtet werden könne.“
Der Bürgermeister sagt der Bürgerinitiative eine Kopie des Wider-
spruchsschreibens zu. Herr Lotz (Fa. GeoEnergy) nennt einen 
Radius von max. 500 m für den Standort des Kraftwerks.
Herr Peters wendet sich an Rechtsanwalt GR Schnepf und will 
wissen, ob es wirklich keine Ausstiegsklausel aus dem privaten 
Pachtvertrag gebe und fragt nach, ob nicht irgendeine Klausel zum 
Schutz des Bürgers im Vertrag erhalten sei. Außerdem fragt er 
nach, mit welchem Druck und in welchen Fließraten das Kraftwerk 
später arbeiten soll.
Gemeinderat Schnepf antwortet: Wenn Gründe vorliegen, wie 
nicht vertragskonformes Verhalten der Firma GeoEnergy oder das 
Bergamt die Bohrung untersage, könne gekündigt werden. Ohne 
solche Gründe könne der Vertrag ansonsten nur im gegenseitigen 
Einvernehmen aufgelöst werden, mit entsprechenden Ausgleich-
zahlungen durch die Gemeinde. Er sieht aber den Schutz der Bürger 
durch Klauseln im Vertrag (Lärmbegrenzung, Monitoring, Verbot 
des Fracking), aber vor allem auch über das Bergamt als Genehmi-
gungsbehörde gewährleistet. Herr Lotz von der Firma GeoEnergy 
machte deutlich, dass nicht die Höhe des Drucks oder der Fließrate 
erheblich seien, sondern die Reaktion des Untergrundes darauf. 
Das Bergamt würde aufgrund des seismischen Monitorings nur die 
jeweils vertretbaren Drücke und Fließraten genehmigen. Wie hoch 
die dann seien, könne momentan noch nicht gesagt werden.
Herr Peters ergänzte, dass aus Sicht von Juristen das Bergrecht eine 
Beweislast umkehr nicht vorsehe. Daher könne sie nicht erreicht 
worden sein. Herr Lotz bestätigt, dass die Beweislastumkehr im 
Bergrecht für Bohrloch-Bergbau eigentlich nicht vorgesehen sei. 
Dies wurde aber durch eine Sondervereinbarung mit dem Versi-
cherer für das Projekt Brühl sichergestellt. Die Police liege der 
Gemeinde vor. Bürgermeister Dr. Göck erinnerte an den „Runden 
Tisch“ im Dezember 2011, wo dies besprochen und in der Folge 
von der Gemeinde durchgesetzt worden sei.

Rattenbekämpfung
In der Zeit vom 13.08.2012–15.08.2012 führt das Schädlingsinsti-
tut Merz im Auftrag der Gemeinde Brühl gezielte Rattenbekämp-
fungsmaßnahmen im gesamten Ortsgebiet durch.
Dabei besteht auch die Möglichkeit der Rattenbekämpfung auf 
privaten Grundstücken.

Abrechnung erfolgt nach jeweiligem Verbrauch.
Interessenten wollen bitte bis 09.08.2012  nachstehende Anmel-
dung an das Bürgermeisteramt Brühl zurückgeben.

......................................................................................................

Bürgermeisteramt Brühl
- Ordnungsamt -
Hauptstr. 1
68782 Brühl

Ich bin Eigentümer/Mieter des nachstehenden Grundstücks und 
wünsche, dass auf diesem Rattenbekämpfungsmaßnahmen durch-
geführt werden. Die anfallenden Beträge werde ich der Fa. Merz 
bezahlen.
Grundstück: ___________________________________________

Auftraggeber: __________________________________________

......................................................................................................

Goldene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Waldemar Süß und Frau Hannelore Süß geb. 
Schwarz, wohnhaft Wiesenstraße 64, 68782 Brühl, feiern am Sams-
tag, den 04.08.2012, das Fest der „Goldenen Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihnen 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Altersjubilare
04.08.  Frau Agnes Hambalgo geb. Rödlmeier, 
 Karl-Theodor-Str. 16  76 Jahre
04.08.  Frau Hannelore Roch geb. Schneider, 
 Rheinstr. 3  85 Jahre
05.08.  Frau Renate Fröhlich geb. Egner, 
 Erzbergerstr. 21  76 Jahre
05.08.  Herr Hubert Bienek, Am Schrankenbuckel 24 A  75 Jahre
05.08.  Herr Engelbert Zelt, Hofstr. 4  75 Jahre
06.08.  Herr Walter Gredel, Walldorfer Str. 1  78 Jahre
06.08.  Frau Maria Bender geb. Hildebrandt,
 Mannheimer Landstr. 25  84 Jahre
06.08.  Frau Helene Misch geb. Gewerth, 
 Ketscher Str. 35  88 Jahre
06.08.  Frau Helene Kern geb. Brunner, Adlerstr. 11  81 Jahre
06.08.  Frau Meta Plajer geb. Barf, Ahornstr. 1  84 Jahre
07.08.  Herr Walter Weis, Sprauwaldäcker 1  77 Jahre
07.08.  Herr Eugen Gaa, Mannheimer Landstr. 25  81 Jahre
07.08.  Frau Irma Saks geb. Kerbs, Rheinauer Str. 33  77 Jahre
07.08.  Herr Edwin Janisch, Hofstr. 14 A  79 Jahre
07.08.  Frau Helga Windisch geb. Dörndorfer, 
 Kolpingstr. 14  86 Jahre
07.08.  Herr Johannes Lemke, Hofstr. 24  87 Jahre
08.08.  Herr Hans Gaisbauer, Erzbergerstr. 37  76 Jahre
08.08.  Frau Ilse Dahlhaus geb. Wegele, Hauptstr. 36  86 Jahre
08.08.  Herr Edmund Wagner, Leipziger Str. 4  93 Jahre
09.08. Frau Celile Kisi geb. Uzun, Maiblumenweg 1  75 Jahre
09.08.  Frau Thea Reidenbach geb. Theiss, 
 Mannheimer Landstr. 25  84 Jahre
09.08.  Frau Theresia Hansen geb. Deschermaier, 
 Mannheimer Str. 17 B  92 Jahre
09.08.  Frau Liselotte Schöneborn geb. Schiruska, 
 Mannheimer Landstr. 25  95 Jahre
10.08.  Frau Adelheid Ziegler geb. Kurzrock, 
 Spraulache 13  77 Jahre
10.08.  Frau Ingeborg Kern geb. Bellem, Ahornstr. 1  90 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich! 
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Baugebiet „Südliche Hauptstraße“
Baugrundstücke für RH, freist. EFH zu verkaufen
Die Grundstücke ganz in der Nähe von Bernhard- und Heiligenhag-
Kindergarten und Jahn-Grundschule haben eine Größe von circa  
274 m² bis ca. 588 m².
Der Kaufpreis beträgt 430,00 €/qm inklusive der kompletten öffent-
lich-rechtlichen Erschließung sowie Kanalisation inkl. Schacht als 
Teil der Grundstücksentwässerung. Die Grundstücke sind innerhalb 
von 3 Jahren ab Kaufvertragsdatum bezugsfertig zu bebauen. Der 
Anschluss an die Fernwärme ist verpfl ichtend.

Die Gemeinde Brühl betreibt auch diesmal eine aktive Familien-
förderung. Die Förderung gilt für Familien, die Wohneigentum 
selbst nutzen wollen.
Ein Kinderrabatt wird für jedes im Haushalt lebende Kind bis ein-
schließlich 18 Jahre gewährt: je Kind 10 €/m², begrenzt auf max. 
30 €/m².
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf:
Bürgermeisteramt Brühl, Hauptstraße 1, 68782 Brühl
Für Rückfragen zur Bebauung stehen Ihnen zur Verfügung
Herr Koger (holger.koger@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-82
Herr Rohr (wolfgang.rohr@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-81
Für Fragen zum Verkauf wenden Sie sich bitte an:
Frau Calin (andrea.calin@bruehl-baden.de), Tel. 06202/2003-42
Herr Raquet (robert.raquet@bruehl-baden.de Tel. 06202/2003-40

 
Sommerfest im Ev. Kindergarten Kleine Strolche
Am Samstag, den 23. Juni luden die Kleinen Strolche zum Som-
merfest ein.
Schon bei der Begrüßung war klar, dass dies ein besonderes Fest 
sein würde - nämlich - ein Mitmachfest.
Im Vorfeld hatten die Kindergartenfamilien bereits farbige Punkte 
bekommen, die an diesem Tag zum Einsatz kamen. Der Farbe 
entsprechend sollte in den Gruppen etwas gestaltet werden, das 
im Anschluss daran vorgestellt wurde. So entstand ein buntes Pro-
gramm im fröhlichen „Miteinander“.

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 8 -
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Moderne Klassenräume und ausreichend Hort-Plätze

Viele Gäste, darunter Gemeinde-Architekt Chris Oelsner (2.v.r.), 
verfolgten den Richtspruch 

„Mit dem Richtfest für den Anbau an die Jahn-Grundschule 
setzen wir ein weiteres Zeichen dafür, dass es um unsere 
Zukunft gut bestellt ist“, sagte Brühls Bürgermeister Dr. Ralf 
Göck vor etwa 40 am Bau beteiligten Handwerkern, Gemein-
deräten, Lehrerinnen und Elternvertretern. Die Gemeinde 
Brühl erweise sich als handlungsfähig und verbessere die 
schulischen Betreuungs möglichkeiten in Brühl weiter. Schul-
leiter Michael Körber dankte der Gemeinde für diese 650.000 
Euro teure Investition in seine Schule, die damit zwei hoch-
moderne, große Klassenzimmer erhalte, appellierte aber an die 
„Männer vom Bau“ das Ziel, in den Herbstferien einziehen zu 
können, doch zu erreichen. Mit einem zeitgemäßen Spruch 
zerschmetterte Zimmerer Reiner Müller den berühmten Wein-
römer, was Glück bringen soll.

„Nachdem wir im Februar diesen Jahres mit der Erwei-
terung unseres Gemeinde kindergartens die Betreuungs-
vorgaben im Kleinkindbereich von 2013 bereits erreicht 
haben, machen wir uns mit diesem Anbau daran, auch 
den gestiegenen Betreuungsbedarf an der Jahnschule zu 
decken“, so der Bürgermeister weiter. Dies funktioniere 
so, dass die Schule zwei Klassenräume im mittleren 
Schulhaus freimache, so dass Kernzeit- und Hortbe-
treuung deutlich mehr Kinder aufnehmen könnten. Die 
Gemeinde leiste somit Vorarbeit für eine Ganztags-
Grundschule, „und das ohne Landes-Förderung“.
Was jetzt auf dem Schulhof entstehe, werde den Anfor-
derungen an einen zeitgemäßen Unterricht voll und 
ganz gerecht. Ausreichend Platz, ausreichend Licht und 
ausreichend Technik werde eingebaut, bestätigte Schul-
leiter Michael Körber, und selbstverständlich werde gut 
isoliert, sogar im Treppenhaus, wie der Gemeinderat 
kürzlich entschied. Das Planungskonzept wurde mit der 
Schule abgestimmt, und auch die Farbgestaltung der 
Fassade, die letzte Entscheidung fand nicht nur im 
Gemeinderat mehrheitliche Zustimmung, sondern auch 
in der Schule.
„Mit diesen beiden Klassenräumen werden also Räum-
lichkeiten für die Ganztagsbetreuung geschaffen, durch 
die Aufständerung wird der Pausenhof nicht allzu sehr 
beeinträchtigt und nebenan steht eine Sporthalle zur Verfügung, so dass es weiterhin ganz kurze Wege für die „kurzen Beine“ 
gibt“, so Bürgermeister Dr. Göck. Die Infrastruktur Brühls werde wieder ein Stück weit verbessert und die Attraktivität der 
Gemeinde gesteigert.

Sein Dank ging an die Bauarbeiter bisher „und diesmal 
nicht ganz ohne einen gewissen Stolz an meine Mann-
schaft im Rathaus mit unserem Haus-Architekten Chris 
Oelsner und Ortsbaumeister Reiner Haas, denn die beiden 
haben hier Komplett-Verantwortung übernommen“.
Sein Dank ging auch an die Gemeinderätinnen und –räte, 
die den Anbau, dieses schülerzentrierte Projekt, mit brei-
ter Mehrheit getragen hätten, und weiter den Gruppen, 
die im mittleren Schulhaus Platz für die Hortbetreuung 
gemacht haben, und den Lehrerinnen Evelyn Frisch und 
Anne Malsam, die ihre beiden Klassenzimmer dort für die 
beiden neuen Zimmer aufgegeben haben.

Bürgermeister Dr. Ralf Göck vor dem Anbau an die Jahnschule bei 
seiner Ansprache
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Die “Grüne Gruppe”, gestaltete 
sehr kreativ ein Naturmobile. 
Die “Rote Gruppe” zeigte eine 
rote Modenschau mit dem 
roten Pferd, Bobbycars, Feuer-
wehrautos, der dicken roten 
Tomate und vieles mehr nach 
der Musik vom knallroten 
Gummiboot. Die “blaue Grup-
pe” spielte eine Geschichte 
vom blauen König und seiner 
blauen Prinzessin, die das Meer 
besuchte und auch die „gelbe 
Gruppe“ ließ über viel kreati-
ves Geschick alle Zuschauer 
staunen. Wunderschöne Bilder 
waren zu sehen, die für eine 
Woche noch im Kindergarten 
ausgestellt und ersteigert wer-
den konnten

Nach so viel „Aktion“ wurde sich mit Steaks und Würstchen, an 
einem reichhaltigen Salatbuffet und einer leckeren Kuchentafel 
gestärkt.
Ein herzliches “Dankeschön” an dieser Stelle allen unseren Helfern 
und Spendern.
Super Preise gab es dann noch bei einer reichhaltigen Tombola zu 
gewinnen.
Auch hier allen Helfern und Spendern sei ganz herzlich gedankt!
Die Musikschule Brühl, unter der Leitung von Frau Krotz, beendete 
mit Musik und Tanz unser Sommerfest, das sicher allen noch in 
Erinnerung bleiben wird!

Marion-Dönhoff-Realschule Brühl-Ketsch
Mitten im Sommer die Ernte einfahren
Schülerinnen und Schüler der Marion-Dönhoff-Realschule 
Brühl/Ketsch feierten Erfolge des vergangenen Schuljahres
Mit der Verleihung des John Deere Awards begannen am 20. Juli 
2012 zwei besondere Feststunden in der Marion-Dönhoff-Real-
schule Brühl/Ketsch.
Einen schwungvollen Auftakt der Feierlichkeiten bot das Gitar-
renorchester der Klassen 5c und 5d unter der Leitung der Musik-
lehrer Jürgen Stöcker und Otfrid Kromer. Die begeisterten Jung-
gitarristen spielten ein Arrangement zu „Bruder Jakob“ sowie 
eine Bearbeitung der festlichen „Europahymne“ von Ludwig van 
Beethoven und stimmten das Publikum mit ihrem gut einstudierten 
und frischen Beitrag gekonnt auf die bevorstehende Verleihung des 
John Deere Awards ein.
Seit zwei Jahren ist der John Deere Award eine besondere Aus-
zeichnung unseres Bildungspartners, auf die auch die diesjähri-
gen Preisträger Robert Kunusch (9c), Tim Holzer (8d) und Nils 
Rosenberger (8a) stolz sein können. Der Award sei in vielerlei 
Hinsicht von besonderem Nutzen, so Dieter Wachenfeld, der als 
Ausbildungsleiter der John Deere Werke gemeinsam mit Rebekka 
Lutz, ehemalige Schülerin der MDRS und Auszubildende bei John 
Deere, den Preis überreichte. Die Preisträger erhielten neben dem 
Award eine Urkunde sowie einen MediaMarkt-Gutschein.
Doch nicht nur Robert, Tim und Nils haben im vergangenen Schul-
jahr besonders gute Leistungen an unserer Schule erbracht. Sprach-
lich besonders engagierte Schüler ergriffen in diesem Schuljahr die 
Möglichkeit, eine weitere spezielle Auszeichnung, das Cambridge 
Zertifi kat, zu erlangen. Wie die stellvertretende Schulleiterin Anja 
Rauh anerkennend bemerkte, trafen sich die Schülerinnen und 
Schüler dafür regelmäßig in ihrer Freizeit zur Prüfungsvorberei-
tung der Volkshochschule Schwetzingen. Dass der Einsatz sich 
gelohnt hat, zeigen die Ergebnisse der Jugendlichen. Die erfolgrei-
chen Anglisten wurden von Herrn Michael Seib (Volkshochschule 
Schwetzingen) geehrt. Im Einzelnen sind dies: Katharine Kolb, 
Patrick Burat, Patricia Rast, Denise Rausch, Marc Paulauski (alle 
9a), Aleksandra Sliwka, Vanessa Müller, Daniela Falk (alle 9b), 
Kevin Jonczyk (9c), Janina Hartmann, Victoria Hegetö, Anna Him-
mel (alle 9e).

Am Ende der ersten Feierstunde stand die Präsentation eines her-
ausragenden WVR-Projekts. Die Jugendlichen der Klasse 8d hätten 
das Schulleben und die Außenwirkung der MDRS mit ihrem WVR-
Projekt in diesem Schuljahr besonders bereichert, so der stolze 
Schulleiter Bernhard Gantner. Unter Anleitung der Klassenlehrer 
Sonja Heyne und Thorsten Werner gelang den kreativen Schüle-
rinnen und Schülern die einzigartige Produktion eines Lipdubs zu 
Adeles Song „Rolling in the deep“. Das Musikvideo bildete den 
schwungvollen Ausklang der ersten Feierstunde.

„Nie war mehr Anfang als jetzt“
– am Ende der Schulzeit den Neubeginn wagen
Ebenfalls in der Aula der MDRS fand nun im Anschluss die Ent-
lassfeier der diesjährigen Absolventinnen und Absolventen statt. 
Anwesend waren die Ehrengäste Herr Dr. Göck, Herr Kappenstein, 
Herr Ickrath, Herr Ertl, das Schulleitungsteam, das Lehrerkollegi-
um sowie Angehörige und Freunde der Schülerinnen und Schüler.
Getreu des selbstgewählten Mottos der Schulabgänger „nie war 
mehr Anfang als jetzt“ sprach die stellvertretende Schulleiterin 
Anja Rauh den jungen Erwachsenen gleich zu Beginn der Feier-
stunde ihre Glückwünsche aus und Mut für die Zukunft zu: „Wenn 
das Leben dir eine Zitrone reicht, mach Limonade daraus!“.
Auch Herr Dr. Göck schloss sich den Glückwünschen an und wies 
mit den Worten Heinrich Heines auf die Bedeutsamkeit der Bildung 
hin: „Eure Bildung bleibt bei euch und gehört euch.“ Geld sei dage-
gen rund und rolle weg, es sei fl üchtig. Auch in der Landespolitik 
spiegle sich die Bedeutsamkeit der Bildung wider, sie sei wichtig 
für Gegenwart und Zukunft, innovative und kenntnisreiche Leute 
unersetzlich für unsere Gesellschaft. Herr Dr. Göck rief die Schüler 
dazu auf, weiterhin eifrig zu sein, sich zu spezialisieren und gezielt 
Weichen für das Berufsleben zu stellen. Brühls Bürgermeister 
ermutigte die Schüler „dranzubleiben“, das eigene Leben erfolg-
reich mitzubestimmen und sich immer die Neugier zu bewahren.
Auch die Elternbeiratsvorsitzende Petra Müller schloss sich den 
Glückwünschen an. Besonders aufgrund der diesjährigen Mathe-
prüfung hätten es die Prüfl inge besonders schwer gehabt. Bildungs-
politik sei hier auf Kosten der Schülerinnen und Schüler betrieben 
worden und trotz des Vetos seitens der Elternbeiräte stünden Eltern 
„machtlos dem Ganzen gegenüber“. Petra Müller schloss mit dem 
Dank an alle, die die Schüler in der Prüfungszeit unterstützten und 
wies auf die Wichtigkeit der Freundschaft hin: „So zieht in die Welt 
und geht eure Wege, lernt neue Freunde kennen, aber vergesst nicht 
eure alten Freunde.“
Die bereits in der ersten Feierstunde gehörte Gitarrenklasse bahnte 
nun auch Nico Schäfer den Weg zum Rednerpult: Zum letzten Mal 
trat er als Schülersprecher auf, erinnerte sich an die Anfangsjahre 
an der MDRS, an „Braingym“, an unvergessliche Klassenfahrten 
sowie erste Erfahrungen mit BIZ, BORS, SE und Co. In seiner 
sympathischen und freundlichen Art dankte Niko am Ende seiner 
Rede allen Lehrerinnen und Lehrern, sowie den Verbindungsleh-
rern und der Schulsekretärin Frau Heckmann für die schönen und 
unvergesslichen Jahre an der MDRS.
Es folgte eine unnachahmliche Rede von Bernhard Kennel, der als 
Stellvertreter aller Klassenlehrer das Wort ergriff. Der Deutschleh-
rer schaffte es, in seiner mundartlichen Rede alle Namen des Kol-
legiums unterzubringen und das Publikum mit seiner Sprachkunst 
zu begeistern.
Schulleiter Bernhard Gantner zeigte im Anschluss daran mit Hilfe 
eines explodierten, dreidimensionalen Kreisdiagramms, dass 63% 
der Abgänger die „normale Schullaufbahn“ genommen haben, 
also keinen Schulwechsel vorgenommen hatten. Mit der Darstel-
lung eines „Boxplots“ zeigte der begeisterte Mathematiker außer-
dem, dass besonders in der 10a der Klassenzusammenhalt in den 
Abschlussjahren gut war.
Ein wichtiger Höhepunkt der Feierstunde war die festliche Verab-
schiedung von Birgit Drixler, die nach 40 Jahren Schuldienst in 
den Ruhestand entlassen wurde. 24 Jahre lang prägte Birgit Drixler 
mit ihrem Elan, ihrer Kreativität und ihrem besonderen Engage-
ment das Schulleben und die Herzen der Kinder an der MDRS.
Auch Herr Dr. Göck dankte der engagierten Kunstlehrerin für allen 
Einsatz, besonders in Projekten in der Villa Meixner und für das 
Engagement bei der Gestaltung der örtlichen Verkehrskreisel.

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 10 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 04.08.2012 und Sonntag, den 05.08.2012
von 10.00-12.00 Uhr:
ZÄ Regine Seck, Hockenheim, Karlsruher Str. 10/1,
Telefon: 06205-923317
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 04.08.2012
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205-288929
So., 05.08.2012
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,
Scheffelstr. 63-65, 
Tel. 06202-8593880
Mo., 06.08.2012
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1, 
Tel. 06202-52433
Di., 07.08.2012
Apotheke im Hockenheimcenter, Hockenheim, Speyerer Str. 1, 
Tel. 06205-282800
Mi., 08.08.2012:
Nord-Apotheke, Schwetzingen, Friedrich-Ebert-Str. 76, 
Tel. 06202-17020
Do., 09.08.2012
Lußhardt-Apotheke, Neulußheim, Altlußheimer Str. 8, 
Tel. 06205-39670
Rohrhof-Apotheke, Brühl, Brühler Str. 7, 
Tel. 06202-72353
Fr., 10.08.2012
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11, 
Tel. 06205-292040

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Es folgte die feierliche Übergabe der Zeugnisse durch das Schullei-
tungsteam und die Klassenlehrerteams.
Für sehr gute Leistungen in der fächerübergreifenden Kompetenz-
Prüfung wurden folgende Schülerinnen und Schüler hervorgeho-
ben: Katrin Giesel, Nico Schäfer, Luisa Seufferheld, Jana Siegert, 
Konstantin Unger, Michelle Schäper, Christian Schmitt, Annika 
Trautmann. 

Trotz der Extrembelastung der Abschlussprüfungen nahmen es die 
Schülerinnen Michelle Kaufmes, Jennifer Chmura, Justine Chmu-
ra, Julia Zimmermann und Alexandra Bülow auf sich, zusätzlich 
zum normalen Schulbetrieb dem anspruchsvollen Englischunter-
richt zu folgen, der über die Volkshochschule an der MDRS unter-
richtet wurde. Sie legten eine Zusatzprüfung ab und bestanden mit 
Bravour das sogenannte Cambridge Zertifi kat. 
Als Dank für alle getane Arbeit erhielten auch Schulsekretärin And-
rea Heckmann und Hausmeister Achim Koob einen Blumenstrauß. 
B.Schmolz

100-Bücher-Programm in der Gemeinde Brühl
Alle Eltern sollen ihren Kindern vorlesen 
Eröffnung einer Bücherwand zur freien Nutzung für alle Eltern
Donnerstag, 20.9. 2012, 17 Uhr, Gemeindebibliothek
Beteiligte Institutionen: Kindergärten unserer Gemeinde, Jahn-
schule, Schillerschule, Gemeindebücherei, Bücherinsel, Aktion 60+

Ferienprogramm: Jede Tasche ein Unikat

Eines steht ab heute fest: Der Modewelt braucht es um kreative 
Nachwuchstalente nicht Angst sein. Mit Begeisterung und Ideen-
reichtum gestalteten sechszehn Mädchen im Alter von 10 bis 13 
Jahren unter Anleitung von Marion und Franziska Tropf sowie 
Tatjana und Melina Arnold am letzten Freitagnachmittag in den 
Räumen der Jahnschule sommerliche, bunte Umhängetaschen.
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Schwarze Knöpfe und schwarzer Fransenborte, orange Stoffblu-
men mit weißem Knopf als Stempel und Blümchenborte, aufgenäh-
te Reißverschlusse und Herzen aus Jeansstoff, bunte Perlenreihen 
sowie gefl ochtene oder gekordelte Schnüre mit Anhängern wurden 
zum Verzieren der limettenfarbenen bzw. türkisblauen Umhängeta-
schen benutzt, die dadurch zu einem absoluten modischen Blick-
fang wurden. Lagerfeld, Glööckler und Co hätten es nicht besser 
machen können.

Von Wassernixen und Wassermännern 
Ferienpasskinder beim Segelclub Kollerskipper Brühl e.V.
Alle Jahre wieder: pünktlich zum Beginn der großen Ferien wurde 
auf dem Kollersee der Hochsommer eingeläutet mit Sonne pur. Mit 
dem Programmpunkt Segeln des Ferienprogrammes der Gemeinde 
Brühl erhielten 19 Kinder die Erlaubnis zum Entern des Steges 
des Segelclubs Kollerskipper Brühl auf der Kollerinsel. Mit der 
Kollerfähre wechselten sie unter Kapitän Günay mit ihren Draht-
eseln auf die linksrheinische, in badischem Eigentum befi ndliche 
Kollerinsel. Von radelnden Kollerskippern angeführt, verteilten 
sie sich als Erstes auf die 9 zur Verfügung stehenden Segelschiffe 
unterschiedlicher Größenordnungen. Das Lösen manch Gordischer 
Knoten delegierten die 9- bis 14-jährigen Kinder und Jugendliche 
wie von Geisterhand an die Schiffseigner und konnten so im Hand-
umdrehen in See stechen. Kaum an Bord - ließen sie sich in die 
Geheimnisse der nautischen Sprache einweisen und lernten Begrif-
fe wie Bug und Heck, Fock und Groß, Steuerbord und Backbord, 
Wende und Halse, Auffi eren und Dichtholen und Abfallen und 
Anluven. Nachdem sie die ersten Manöver intus hatten, ließen sie 
es sich nicht nehmen, die Fahrt des Schiffes und die wohlig warme 
Temperatur des Kollersees an hinter den Schiffen hergezogenen 
Köderleinen selbst zu testen. Nach dieser kraftzehrenden Was-
sertaufe und Mann-über-Bord-Manövern stellte sich heraus, dass 
auch der stärkste Seebär einmal Hunger hat. So wurden alle Nixen 
und Wassermänner schnell in die auf Land installierte Kombüse 
navigiert. Im Stegzelt war echte „Hamburger“ Seemannskost für 
sie angerichtet. 

Trotz vollen Bauches - „plenum venter non studet libenter“ - legten 
alle Teilnehmer im Anschluss erfolgreich ihre Prüfung in Form 
eines Quiz ab. Mit den erfolgreichen Diplomen zum Freizeitkapitän 
Kollerskipper junior ernannt, konnten sie sich kaum noch konzent-
rieren und wollten wieder aufs Wasser: Schon entdeckten sie den 
Aufbau der kleinen, weißen Jugendsegelboote am anderen Ende 
des Steges. Neugierige Blicke wechselten hin und her bis der erste 
sich getraute, nach den an der Slipanlage stehenden, kleinen Opti-
misten-Segelbooten zu fragen: Jetzt lauschten alle neugierig auf die 
Antwort und die kam schnell: Sie dürften alleine segeln, WENN sie 
noch eine Einführung in die praktische Knotenkunde speziell für 
die Manöver Ab- und Anlegen absolvierten. Schnell ließen sie 
Achtknoten und halbe Schläge über sich ergehen, bevor sich für 
manches Ferienkind ein Seglertraum erfüllte: Unter Anleitung 
konnten die Kinder alleine mit einem der vereinseigenen Einmann-
boote für Jugendliche, unseren Optimisten, in See stechen. Und wer 

lieber paddelnd auf den See wollte, der konnte mit einem der 5 
Stehpaddelsurfer seinen Spaß haben. Ein Tag geht schnell vorüber 
und so freute sich die Kollercrew im Namen des ersten Vorsitzen-
den Roland Sawicki über einen gelungenen, coolen Tag auf dem 
Wasser. Beim Abschied wurden die lieb gewonnenen Gäste fürs 
nächste Jahr wieder eingeladen und strahlende Gesichter mit brei-
tem Grinsen und leuchtenden Augen sagten das schönste Danke-
schön dieser Welt.                                                                                 (UR)

Brühler Ferienprogramm
Hinweis zur Veranstaltung Nr. 26 „Malen und Basteln 
rund um die Aqua“
Die obige Veranstaltung wurde aus unvorhergesehenen Grün-
den auf Samstag, 01.09.2012, 13.00 bis 17.30 Uhr, verlegt und 
alle teilnahmeberechtigten Kinder bereits entsprechend infor-
miert. Wir bitten um Be ach tung!

Altholz getrennt vom Sperrmüll bereitstellen 
Die Verwertung von Wertstoffen steht im Vordergrund der Abfall-
entsorgung, die die AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-
Neckar-Kreises mbH im Auftrag des Rhein-Neckar-Kreises durch-
führt.
Bei der Grünen Tonne plus, der BioEnergieTonne sowie auch beim 
Sperrmüll können noch Stoffe einer sinnvollen Verwertung zuge-
führt werden. Aus diesem Grunde wird das Altholz aus den Sperr-
müllsammlungen separat eingesammelt. Leider wurde in letzter 
Zeit festgestellt, dass das Altholz und der Sperrmüll nicht getrennt 
bzw. für das Entsorgungspersonal nicht zugänglich bereitgestellt 
werden. Der Geschäftsführer der AVR GmbH, Alfred Ehrhard, 
richtet daher die Bitte an die Bevölkerung, das Altholz getrennt 
neben dem Sperrmüll bereitzustellen, so dass eine anschließende 
Verwertung möglich ist. Dies spart Kosten und schont die Umwelt. 
Das Altholz wird zu Hackschnitzeln verarbeitet, die dann an ver-
schiedene Kraftwerke entlang des Rheins geliefert werden und zur 
energetischen Verwertung eingesetzt werden, das schont natürliche 
Ressourcen. Der Sperrmüll aus dem Rhein-Neckar-Kreis wird 
in Mannheim verbrannt. Der Geschäftsführer Ehrhard weist aus-
drücklich darauf hin, dass im Sinsheimer Biomasseheizkraftwerk 
kein Altholz aus den Sperrmüllsammlungen verbrannt wird. Hier 
kommen ausschließlich Holzhackschnitzel aus Grünschnittmaterial 
sowie Holzpellets zum Einsatz.

04.08., Samstag, Vorabend vom 18. Sonntag im Jahreskreis 
13:00 Hl. Schutzengel Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
  Trauung des Brautpaares
  Kerstin Graf und Stefan Till 
14:30 Hl. Schutzengel Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer

Trauung des Brautpaares
  Silke Geschwill und Dennis Herm 
17:30 St. Michael Rosenkranz 
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
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05.08., Sonntag, 18. Sonntag im Jahreskreis  
Exodus 16,2-4.12-15 – Ephesus 4,17.20-24 – Johannes 6,24-35 
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
06.08., Montag Verklärung des Herrn 
17:30 Hl. Schutzengel Gebetstunde mit der Frauengemeinschaft 

Brühl 
18:00 Anna-Kapelle 
 Ketsch Rosenkranz 
07.08., Dienstag 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
08.08., Mittwoch, Hl. Dominikus 
10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
10:30 Avendi Ketsch Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
10:45 B+O Senioren Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier 
09.08., Donnerstag, Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz
  (Edith Stein) 
19:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl 
10.08., Freitag, Hl. Laurentius 
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz 
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
11.08., Samstag, Vorabend vom 19. Sonntag im Jahreskreis 
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
12.08., Sonntag, 19. Sonntag im Jahreskreis 
1 Könige 19,4-8; Epheser 4,30-5,2; Johannes 6,41-51 
10:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
14:00 St. Sebastian Tauffeier mit Pfarrer Sauer 

Sonntag, 05.08. 
10:00 Uhr Wandergottesdienst in den Rheinauen (Maier), 

Musikalische Begleitung: Carsten Wagner, (Trom-
pete) Der Gottesdienst beginnt beim Kreisel nach 
Ketsch. Bei Regenwetter fi ndet der Gottesdienst in 
der ev. Kirche statt. 

- Während der Sommerferien treffen sich unsere Gruppen und 
Kreise nur nach Vereinbarung - 
Mittwoch, 8.08. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Maier) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Maier) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum 
Samstag, 11.08. 
12:30 Uhr Trauung Ludwig/Hörning in der Kirche (Maier) 
14:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Maier) 
Samstag, 12.08. 
11:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Maier) 

Wandergottesdienst in den Rheinauen am Sonntag, 05.08., um 
10.00 Uhr
„Gottes Schöpfung mit allen Sinnen wahrnehmen“ – dies soll auch 
in diesem Jahr wieder bei einem Wandergottesdienst geschehen, 
der am Sonntag, 05.08.2012, 10.00 Uhr stattfi ndet. Der Wander-
gottesdienst beginnt wieder am Ortsausgang Brühl beim Kreisel 
nach Ketsch. Von dort werden wir am Leimbach entlang laufen. 
Am Anglersee endet der Gottesdienst. Miteinander werden wir 
singen und auf Gottes Wort hören, Phasen der Stille wechseln mit 
Phasen des Gesprächs. Wir werden ca. 75 Minuten unterwegs sein. 
Bei schlechtem Wetter fi ndet der Gottesdienst in der Ev. Kirche in 
Brühl statt. Die Gemeinde ist herzlichst eingeladen.

Geänderte Feriengottesdienstzeit ab 12. August:
Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr
Am 12.08., 19.08. und 26.08. haben wir eine geänderte Got-
tesdienstzeiten. Seit diesem Jahr haben wir eine verstärkte Got-
tesdienstkooperation mit der evangelischen Kirchengemeinde in 
Ketsch. Während der Urlaubszeit von Pfarrer Kunkel werden die 
Gottesdienste in Ketsch von Pfarrer Maier (12.08 und 19.08) bzw. 
Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (26.08) gehalten. Daher haben wir 
für diese Sonntage geänderte Gottesdienstzeiten. Der Gottes-
dienst in Ketsch fi ndet um 09.30 Uhr statt, der Gottesdienst in 
Brühl um 11.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung und laden Sie sehr 
herzlich zu diesem späteren Gottesdiensttermin ein.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 05. August
18.30 Uhr  Gottesdienst Spezial
19.45 Uhr  gemeinsames Abendessen 
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag 07. August
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag 12. August
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Predigt: Otto Lang
 Thema: Love Revolution – Liebe ist revolutionär

CDU-Schwarzbierwochenende am 18. und 19. August an der 
Brühler Grillhütte
Am besten schon heute vormerken: Mitten in den Sommerferien 
laden die CDU Brühl/Rohrhof und die Junge Union Brühl zum 
Schwarzbier-Wochenende an der Grillhütte ein. Am Samstag, 18. 
August bieten die Christdemokraten Live-Musik mit der Brühler 
Top-Band Francis Farewell an. Am Sonntag, 19. August,  ab 11.00 
Uhr werden alle Besucher beim traditionellen Schwarzbierfest mit 
Köstlichkeiten vom Grill und erfrischenden Getränken verwöhnt.
Mitgliederoffene CDU-Vorstandssitzung am 7. August
Zur nächsten Sitzung trifft sich der Vorstand der CDU Brühl/ 
Rohrhof am kommenden Dienstag, 07. August 2012 um 20 Uhr 
im Sportpavillon (FV-Clubhaus, Am Schrankenbuckel 16). Neben 
dem Vorstand sind auch alle interessierten CDU-Mitglieder herz-
lich eingeladen. Zentrales Thema des Abends wird die für Oktober 
geplante Bürgerbefragung sein.
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Jahrgang 1929/30

Trifft sich am Freitag, den 10. August 2012 um 16.00 Uhr im Gast-
haus „Zur Traube“.

Jahrgang 1939

Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 07. August 2012 um 
14.30 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplatz 2 zu einem gemüt-
lichen Beisammensein.

Jahrgang 1944/45

trifft sich am Mittwoch, den 08. August 2012 ab 19.00 Uhr im TV- 
Clubhaus (bei der Realschule).

Edelzwicker

Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Stammtisch der Ratsmitglieder a.D. fi ndet am Montag, 
den 13. August um 19:30 Uhr im Brühler Hof statt. Bei schönem 
Wetter sind wir draußen im schönen Biergarten.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch)
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Alters- & Reservemannschaft
Nächster Treff  Samstag 04.08.12 ab 14.00 h auf dem Übungsge-
lände am Rhein.
Eingeladen sind alle Kameraden und Damen.
Mitfahrgelegenheit: ab 14.00 h ab Gerätehaus

41. Altlußheimer Jugendfeuerwehrzeltlager
Am Freitag, den 27.07.2012 war es wieder so weit!
Nachdem bereits am Donnerstag durch die Jugend-Betreuer der 
Freiwilligen Feuerwehren Brühl und Ketsch der Zeltplatz aufge-
baut und alles für das Eintreffen der Jungen und Mädchen von 
„BRÜKE“ (Brühl und Ketsch) vorbereitet wurde, stand dem lang 
herbeigesehnten Wochenende voller Spiel und Spaß rund um die 
Feuerwehr nichts mehr entgegen. Das herrliche Wetter am Anrei-
setag wurde dann auch gleich zum gemeinsamen Badespaß im 
Blausee genutzt – denn der Wetterbericht kündigte bereits „Unheil 
von oben“ an. Doch glücklicherweise konnte vorher noch die 
Nachtwanderung absolviert werden, bei welcher Geschicklich-
keitsübungen und Fragen zu lösen waren. Spät in der Nacht kam 
dann auch, was kommen musste - ein unwetterartiger Regenfall, 
der die Nacht zum Tage machte, alle Ausrüstungsgegenstände wur-
den in Sicherheit gebracht.
Der Samstag stand dann auch erst einmal unter dem Vorzeichen des 
schlechten Wetters, doch dies konnte niemandem den Spaß an dem 
Programm, welches durch die FFW Altlußheim vorbildlich organi-
siert wurde, verderben. So wurde ab 10:00 Uhr die „Lagerolympia-
de“ bestritten, welche durch unsere Floriansjünger mit einem acht-
baren 13. Platz belegt wurde. Auch der Wettergott meinte es zum 
Abend hin wieder gut mit uns, denn es war dann noch so warm, 
dass auch dieser Tag mit einem erfrischenden Bad im Blausee 
beschlossen werden konnte. Ein neues Highlight wurde an diesem 
Tag auch noch aus der Taufe gehoben: Das „Menschen-Kicker-
Turnier“, bei dem die Mannschaften die Hände an einer Stange 
halten mussten und mit den Füßen versuchten Tore zu schießen. 
Ein voller Erfolg, denn der Spaß an diesem Spiel war enorm und 
es wurde bis nach Einbruch der Dunkelheit im Flutlicht „gekickt“.
Am Sonntag standen das Tauziehen und die „Spiele ohne Grenzen“ 
auf dem Plan. Hier waren die Brühler Jugendlichen mit Platz 8 
extrem erfolgreich, was bei dem teilweise hohen Altersunterschied 
zu den anderen Wehren mehr als nur ein Achtungserfolg ist. Leider 
konnte das Tauziehen auf Grund dieses Altersunterschiedes nicht 
so erfolgreich abgeschlossen werden, doch treu nach dem olympi-
schen Motto „Dabei sein ist alles“ wurde auch bei aussichtslosen 
Begegnungen tapfer gekämpft.
Nach den Siegerehrungen und der Verabschiedung durch den 
Altlußheimer Kommandanten Peter Bierlein wurde die Heimreise 
angetreten und es konnte in die Sommerferien gestartet werden – 
mit Erinnerungen an dieses schöne Zeltlager im Gepäck.
Besucht uns auch im Internet: www.jf-bruehl.de

Liebe Mitglieder der Siedler- und Eigenheim-Gemeinschaft 
Brühl-Rohrhof e.V.,
Zu unserem großen Bedauern müssen wir das für den 5. August 
2012 angekündigte Grillfest leider kurzfristig absagen.
Wegen  dem unfallbedingten Ausfall unseres Hauptkoordinators, 
dem 2.  Vorsitzenden Hubert Mitsch, steht uns eine tragende Kraft 
in den  nächsten Wochen nicht zur Verfügung. Aus gesundheitlichen 
Gründen haben uns kurzfristig auch einige unserer langjährigen 
erfahrenen Helferinnen  und Helfer abgesagt. Erschwerend kommt 
hinzu, dass uns in diesem Jahr  die Grillhütte erst am Sonntagmor-
gen für die aufwendigen Vorbereitungen  zur Verfügung steht. 

Damit ist leider unser Grillfest in der von Ihnen gewohnten Qualität 
nicht durchführbar.
Wir bitten dafür um Ihr Verständnis!
Ihre Vorstandschaft

Die für den 09. August vorgesehene Fahrt zur Burg Guttenberg 
mit der Siedler- und Eigenheim-Gemeinschaft (im Rahmen des 
Ferienprogramms der  Gemeinde Brühl) fi ndet statt!

Gymnastikgruppe in St. Lioba
Die Gymnastik der kath. Frauengemeinschaft hat Sommerpause 
bis zum 22.8. Am 29.8. treffen sich beide Gruppen um 19.00 Uhr.
Ab dem 5.9. dann wie gewohnt in zwei Gruppen um 19.00 Uhr und 
um 20.15 Uhr. Wir würden uns freuen, wenn wir dann auch neue 
Turnerinnen begrüßen könnten. Schnuppern Sie doch einfach mal 
bei uns rein.
Infos Doris Siebert Tel. 77717

Gedenktag von Edith Stein
Am 9.8.1942 starb Schwester Benedicta a Cruce (Edith Stein) im 
Konzentrationslager Auschwitz.
1998 wurde sie von Papst Johannes Paul heilig gesprochen. Die 
Katholische Frauengemeinschaft Brühl widmet ihre Gemein-
schaftsmesse am 9.8. um 19.00 Uhr in der Schutzengelkirche die-
ser besonderen Frau. Alle Mitglieder und Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen.
Anschließend fi ndet im Pfarrzentrum eine Mitarbeiterinnensitzung 
statt.
if

Heimatstube öffnet an diesem Samstag, 04. August 2012
An diesem Samstag, 04. August 2012, öffnet die Heimatstube 
in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr ihre Türen für die Brühler: 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, in dem idyllischen, 
über 100 Jahre alten Fischerhäuschen vorbeizuschauen, um in 
die Geschichte der Gemeinde Brühl einzutauchen. Der Verein für 
Heimat- und Brauchtumspfl ege Brühl/Rohrhof e. V. freut sich auf 
Ihren Besuch!

Howdy Buffalo‘s
Freitag den 03. August Clubabend auf der Buffalo-Ranch

! Sommerpause nächstes Tanztraining Montag 10. September 2012.
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Ein großes Ereignis wirft seine Schatten voraus! -Teil 5 von 8-
Was ist Round Dance?
Round Dance ist die „Schwester“ des Square Dance.
Round Dance ist eine amerikanische Variante des Gesellschaftstan-
zes, bei der die Tanzfi guren von dem sogenannten “Cuer” angesagt 
werden. Round Dance ist ein Paartanz, und die Tänzer bewegen 
sich im Kreis. Getanzt wird zu verschiedenen Musikstilen (von 
Country-Musik bis zu aktuellen Hits). Round Dance bietet aber 
auch viel Eigenes. Neben den Rhythmen wie Rumba, Cha-Cha, 
Jive, Walzer und Foxtrott gibt es zusätzlich noch den Twostep- 
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Rhythmus. Sechs Phasen (Schwierigkeitsgrade) können erlernt 
werden. Wie auch beim Square Dance steht beim Round Dance die 
Freude am Tanzen im Mittelpunkt. Die Round-Dance-Tanzschritte 
und -fi guren sind standardisiert, so dass die Tänzerinnen und Tän-
zer weltweit auf entsprechenden Veranstaltungen tanzen können, z. 
B. auf dem Fall Round Up  in Reilingen vom 31.08. – 02.09.2012,  
alle Infos dazu unter www.FRU2012.de oder auf unserer Home-
page.
Lesen Sie nächste Woche: Was ist Contra und Traditional?

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 09.08.2012 Clubabend am Ehrlichsee
Donnerstag, den 16.08.2012 von 20.00 bis 22.00 Uhr 
im Sportcenter Brühl, Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage

Clubabend Clogging:
Sonntag, den 12.08.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
Sonntag, den 19.08.2012 von 17.30 bis 21 Uhr
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch bei Rolf und 
Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Gemeinsam sind sie schnell
SV Hockenheim und SV Hellas Brühl zusammen bei den Baden-
Württembergischen Mastersmeisterschaften
Kurz vor dem Beginn der Sommerferien wurden im Karlsru-
her Fächerbad die Baden-Württembergischen Meisterschaften der 
Masters auf der langen 50-m-Bahn abgehalten.
Insgesamt 193 Mastersschwimmer aus 47 Vereinen haben sich an 
dem Wochenende in Baden eingefunden, um bei 560 Einzelstarts 
und 61 Staffeln ihre Kräfte zu messen. 
Ebenfalls mit dabei waren die befreundeten Teams des SV Hocken-
heim und der SV Hellas Brühl mit zusammen 8 Aktiven.
Der Ausrichter SSC Karlsruhe hatte die Organisation gut im Griff 
und so wurden die Meisterschaftskämpfe ein kurzweiliges Gesche-
hen. Man hatte im Vorfeld eine großzügige Zeiteinteilung gewählt 
und so wurden die teilweise schon etwas betagten Sportler, der 
älteste Teilnehmer hatte die 80 Jahre schon deutlich überschritten, 
mit ausreichend Pausen zwischen den Starts belohnt. Die Hocken-
heimer und Brühler Schwimmerinnen und Schwimmer konnten 
sich bei 30 Einzelstarts insgesamt 8 Baden-Württembergische 
Masterstitel und weitere 14 Podestplätze erschwimmen.
Zufrieden können sich die Aktiven und Trainer damit in die Som-
merferien verabschieden, wobei schon beschlossen wurde auch im 
Oktober gemeinsam auf die Meisterschaften auf der 25-m-Bahn 
in Ulm und im Dezember auf die Deutschen Meisterschaften nach 
Freiburg zu fahren. (mg/hjb)
Ergebnisse:
100m Brust: 1. Doreen Krönert (AK35/SVH), 1:27,85 Min.
100m Freistil: 1. Viktor Gareis (AK45/SV Hellas Brühl), 1:02,67 
Min.; 1. Doreen Krönert (AK35/SVH), 1:08,96 Min.; 2. Florian 
Ziegler (AK20/SVH), 1:05,53 Min.; 3. Katja Emmerich (AK35/
SV Hellas Brühl), 1:19,14 Min.; 3. Tina Schwarze (AK30/SVH), 
1:22,37 Min.; 3. Sabine Fitterling (AK45/SVH), 1:43,33 Min.
100m Rücken: 2. Klaus-Dieter Mohl (AK45/SVH), 1:19,71 Min.
200m Freistil: 3. Florian Ziegler (AK20/SVH), 2:27,91 Min.
200m Lagen: 3. Katja Emmerich (AK35/SV Hellas Brühl), 3:36,55 
Min.
50m Brust: 1. Doreen Krönert (AK35/SVH), 0:39,71 Min.; 2. Flo-
rian Ziegler (AK20/SVH), 0:40,19 Min.; 2. Tina Schwarze (AK30/
SVH), 0:46,31 Min.
50m Freistil: 1. Doreen Krönert (AK35/SVH), 0:30,98 Min.; 3. 
Katja Emmerich (AK35/SV Hellas Brühl), 0:33,75 Min.
50m Rücken: 1. Florian Ziegler (AK20/SVH), 0:37,16 Min.; 3. 
Katja Emmerich (AK35/SV Hellas Brühl), 0:44,57 Min.

50m Schmetterling: 1. Viktor Gareis (AK45/SV Hellas Brühl), 
0:30,65 Min.; 1. Doreen Krönert (AK35/SVH), 0:33,76 Min.; 2. 
Katja Emmerich (AK35/SV Hellas Brühl), 0:38,83 Min.; 2. Tina 
Schwarze (AK30/SVH) , 0:43,23 Min.
4x50m Lagenstaffel:  3. (AK120+/SVH) Klaus-Dieter; Doreen 
Krönert; Florian Ziegler; Tina Schwarze, 2:25,99 Min.
 

von links: Florian Ziegler (SVH), Viktor Gareis (SV Hellas Brühl), 
Tina Schwarze (SVH), Sabine Fitterling (SVH), Francesco Cacca-
mo (SVH), Doreen Krönert (SVH), Klaus-Dieter Mohl (SVH), Katja 
Emmerich (SV Hellas Brühl)

Bogenschützen
In der Zeit vom 30.07.- 19.08. fi ndet kein Training der Bogenschüt-
zen statt. Haben Sie Fragen rund um den Bogensport oder Interesse 
an einem Schnuppertraining? Wir sind auch in Facebook unter 
Bogenschützen der SG Brühl.

Mit einem fröhlichen Treffen, haben die Jagdhornbläser die Saison 
2011/2012 beendet. Kurzerhand wurde die letzte Probe am 24. Juli 
2012, auf die mediterrane Terrasse beim SG-Clubhaus verlegt. Bei 
hochsommerlichen Temperaturen fühlte man sich wie im Urlaub. 
Unser Wirt „Georg“ verstand es einmal mehr die Jagdhornbläser 
und ihre Partner kulinarisch zu verwöhnen. 

Jagdhornbläser Brühl
Abteilungsleiterin Veronika Fitterer bedankte sich bei den Mitglie-
dern für den tollen Einsatz in der vergangenen Saison. Allen voran 
Hans-Peter Ertl für seine musikalische Leitung und Bernd Heinrich 
für dessen Stellvertretung. Ganz zufällig hatten alle ihr Jagdhorn 
mitgebracht und Parforcehörner im Einklang mit den Fürst Pless 
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Hörnern erklangen in der Abendstille. An dieser Stelle sei einmal 
gesagt, dass Jagdmusik in der freien Natur einfach unvergleichbar 
ist. Wie sehr Musik verbindet spürten alle Teilnehmer und alle 
genossen diesen wahrlich schönen Abend. Wenn am 11. Septem-
ber 2012 für uns die neue Saison beginnt, werden wir erholt und 
motiviert durchstarten. Wir freuen uns sehr über derzeit zwei Neu-
zugänge und wünschen uns, dass wir noch mehr Interessenten für 
die Jagdmusik begeistern können. Informationen zu den Jagdhorn-
bläsern können ab sofort im Internet unter www.jagdhornblaeser-
bruehl.de aufgerufen werden.

Saison 2012/2013
Weibliche E-Jugend
Nach einem Jahr handballerischer Abstinenz greifen unsere E-Mäd-
chen in der Kreisstaffel wieder ins Geschehen ein. Die neuformier-
te Mannschaft ist im Training mit Feuereifer dabei und bereit, sich 
mit den anderen Teams im spielerischen und sportlichen Wettkampf 
zu messen. Die beiden Trainer, Lena Naber und Nico Schäfer mes-
sen freilich den Ergebnissen wenig Bedeutung zu. Vielmehr geht 
es zunächst darum, aus den Mädchen eine Gemeinschaft werden 
zu lassen. Da der TV Brühl praktisch bei null beginnt, müssen auch 
vermehrt Erfahrungen gesammelt werden. Wenn es den Mädchen 
darüber hinaus gelingt, ihr Spiel zu entwickeln, können weitere 
Schritte in die richtige Richtung folgen.
ako

Hinten von links: Trainer Nico Schäfer, Medina Bogumil, Ellen 
Heitmann, Diana Eichler, Lara Knodel und Trainerin Lena Naber.
Vorne von links: Jasmin Jusmann, Emilie Trautmann, Yasmina 
Buro und Giulia Kaiser. Es fehlen: Carolin Melle, Nele Bürgy und 
Lucil Klossas.

Badischer Fußball-Pokal: 
DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal - FV Brühl  4:3 n.V. (3:3) (1:1)
Ein Handelfmeter kurz vor Ende der Verlängerung bedeutete das 
Erstrundenaus für den FV Brühl. In der ausgeglichenen Begeg-
nung hatte Marc Schad bereits in der dritten Spielminute die erste 
Gelegenheit für den Verbandsligaabsteiger und Patrick Greulich 
verpasste auf der Gegenseite nach einem Eckstoß per Kopf die 
Führung für die Gäste (17.). Auch ein Freistoß von Marcus Örgel 
führte nicht zum Erfolg, Markus Schulze wurde erfolgreich gestört 
(22.). Nachdem Marcello Monetta das Kunststück fertiggebracht 
hatte, den Ball aus kurzer Distanz über das Brühler Tor zu setzen 
(35.), gelang Lindon Imeri die Führung für den FVB, er verwandel-
te  nach einer Greulich-Ecke per Flachschuss (36.). Ziegelhausen 

schlug noch vor dem Halbzeitpfi ff zurück, Cheick Ahmed Cisse 
ließ Brühls Keeper Julien Tohn mit einem wuchtigen Kopfstoß 
nach einer Ecke keine Chance (45.). 
Nach Wiederanpfi ff profi tierte Matteo Monetta von einem Brühler 
Ballverlust im Mittelfeld und war mit einem Lupfer zum 2:1 erfolg-
reich (52.). Als der Torschütze wegen einer Unsportlichkeit mit 
Gelb/Rot vom Platz musste, nutzte Brühl zunächst die numerische 
Überlegenheit durch Greulich zum 2:2-Ausgleich (84.). Ein zweiter 
Treffer von Cisse in der 90. Minute schien bereits das Aus für den 
FV Brühl zu bedeuten. Aber Lindon Imeri schlug auch ein zweites 
Mal zu und rettete seine Mannschaft in die Verlängerung (90.). 
Leonard Kempter besiegelte dann aber doch mit einem für Brühl 
unglücklichen Handelfmeter die Niederlage der Gäste (117.). 
vm 

FVB: Tohn –  Schulze (51. Rohr), K. Heuberger (72. Medina 
Lopez), J. Heuberger, Müller, Güc, Badalak (63. Kuloglu), Distel-
rath (72. Staudter), Örgel, Imeri, Greulich 

Torfolge:  1:0 Imeri (36.), 1:1 Cisse (45.), 2:1 Matteo Monetta 
(52.), 2:2 Greulich (84.), 3:2 Cisse (90.), 3:3 Imeri (90.), 4:3 Kemp-
ter (117.)

FV Brühl 2 empfängt Gaiberg
Am Samstag um 18 Uhr bestreitet die zweite Mannschaft ein wei-
teres Testspiel. Gegner in Brühl ist der SC Gaiberg.

Abt. Viet Tu Ve
Heros wanted!
Die Brühler Kampfkunstabteilung Viet Tu Ve veranstaltet die 
erste offi zielle  Martial Arts-Challenge. Nach einem aufregenden  
Selbstverteidigungslehrgang und Fitnesstraining, erwartet euch 
eine  spektakuläre Show. Zudem könnt ihr euer erlerntes Wissen am 
Abend bei  einer noch nie dagewesenen Challenge* unter Beweis 
stellen. Dabei gibt  es auch tolle Preise zu gewinnen!
Wenn ihr Lust und Zeit habt und zwischen 12 und 16 Jahre alt seid, 
dann meldet euch bis spätestens 04.08.2012 unter Dennis.drinda@
viettuve.de mit vollem Namen, E-Mail-Adresse und Telefonnum-
mer an. Solltest du vorab Fragen haben, so könnt ihr mich auch 
direkt ansprechen. Ich bin Dennis Drinda und ihr erreicht mich 
unter  0176/3287204. Ich freu mich schon auf euch.
Teilnahmegebühr: keine
Datum: 08. September 2012
Ort: Kampfkunstraum der Schillerschule Brühl (Seiteneingang,
2. Tür rechts)
Uhrzeit: 14-18 Uhr SV-Lehrgang -> 19:00 Uhr StreetFighter-
Challenge.
Für Essen und Getränke ist gesorgt!
*Selbstverständlich werden die erlernten Techniken auf der Play-
station angewendet, wir wollen euch ja noch im Training sehen ;-)

Fußball
Testspiele des SVR
Mittwoch, 15.08.2012 19.30 Uhr SV Rohrhof I - FC Friedrichsfeld
Sonntag, 19.08.2012 13.00 Uhr SV Rohrhof II - SC Käfertal

Badischer Fußball-Pokal:
SV Rohrhof - SpVgg 06 Ketsch  0:4 (0:3)
Drei Wochen sind es noch bis zum Ligastart, doch die SpVgg 06 
Ketsch zeigte sich gestern bei ihrem ersten Pfl ichtspiel in Frühform 
und besiegte in der ersten Runde des Badischen Fußball-Pokals den 
gastgebenden SV Rohrhof mit 4:0 Toren. Schon früh stellten die 
Ketscher die Zeichen auf Sieg und nahmen dem SVR die Moral. 
Steffen Rohr erzielte in der 22. Minute das 1:0 nach einem Konter. 
Nur elf Minuten später musste Rohrhofs Torwart Daniel Hahn den 
Ball erneut aus dem Netz holen. Ayhan Öztürk nutzte eine Unacht-
samkeit im Sechzehner aus. Für die Vorentscheidung sorgte Enver 
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Emiroglu kurz vor der Pause. Nach dem Sieg beim eigenen Martin-
Haufnagel-Turnier waren die SVR-Kicker an diesem Tag müde, 
während der klassenhöhere Gegner einfach spritziger wirkte. Der 
eingewechselte Bertolini sorgte in der 52. Minute für den 4:0-End-
stand, der allerdings für den heimischen SVR keinen Beinbruch 
darstellen sollte. 

25. Martin-Hufnagel-Turnier / SVR verteidigt Titel
Der SV Rohrhof hat den Pokal des 25. Martin-Hufnagel-Gedächt-
nis-Turniers erfolgreich verteidigt. Der Kreisliga-Aufsteiger sorgte 
im Eröffnungsspiel gegen die zweite Mannschaft von TSG Ein-
tracht Plankstadt mit einem 4:0-Erfolg für einen gelungenen Tur-
nierauftakt. Im Halbfi nale ließen sie dann einen knappen 1:0-Sieg 
gegen Rot-Weiß Rheinau folgen und auch dem VfL Hockenheim 
gelang es nicht , das Rohrhofer Bollwerk zu durchbrechen. Auf-
grund einer starken zweiten Hälfte gewann der Gastgeber mit 3:0 
Toren. Den dritten Platz sicherte sich Rot-Weiß Rheinau mit einem 
torreichen 10:1 gegen SC 08 Reilingen. Das Turnier, das laut dem 
Vorsitzenden Hans Hufnagel sich zum Einspielen der Mannschaf-
ten für die neue Saison eignet, war geprägt von vielen Wetterum-
schwüngen. Dennoch zeigte sich Turnierleiter Horst Wiesner mit 
den tollen und fairen Spielen und dem Turnierverlauf zufrieden.
Die Ergebnisse:
1. Runde:
SV Rohrhof - TSG Eintracht Plankstadt  4:0
SV 98/07 Seckenheim - Rot-Weiß Rheinau  0:2
SV Rohrhof II - SC Reilingen  5:6 n.E. (3:3)
VfL Hockenheim - FC Badenia Hirschacker  5:0
Halbfi nale:
SV Rohrhof I - Rot-Weiß Rheinau  1:0
SC 08 Reilingen - VFL Hockenheim  0:4
Platz 3:
Rot-Weiß Rheinau - SC 08 Reilingen  10:1
Finale:
VfL Hockenheim - SV Rohrhof I  0:3
T.K.

Grillfest beim Obst- und Gartenbauverein Brühl
11. August 2012 ab 18.00 Uhr auf dem Anwesen der Fam. 
Brunner, Hauptstraße 74
Bereits zum dritten Mal richtet der OGV Brühl sein beliebtes 
Grillfest auf dem Außengelände der Fam. Brunner aus. Nicht 
nur, dass wir gut zu Fuß erreichbar sind, bei Regen können wir 
auch das Gewächshaus mit einbeziehen.
Wie jedes Jahr möchten wir Ihnen ein reichhaltiges Salatbüfett 
anbieten, deshalb bitten wir um eine Salatspende. Der Umwelt 
zuliebe bringen Sie bitte Ihr eigenes Gedeck mit. Die Vorstand-
schaft bietet auch einen Fahrdienst an, bei Bedarf bitte melden.
Die Helfer treffen sich um 10.00 Uhr zum Aufbau.
E.H.

Mitgliederversammlung
Am Samstag, den 04.08.2012, pünktlich um 19.00 Uhr, beginnt 
eine weitere Mitgliederversammlung im Clubhaus des SV Rohrhof, 
zu der die Vereinsangehörigen recht herzlich eingeladen sind.
Vorgesehen sind folgende Tagesordnungspunkte:
1. Neuaufnahmen
2. 61. Rohrhofer Fischerfest
3. Vereinsgewässer
4. Vereinshütte
5. Anträge und
6. Verschiedenes

Da unser Fischerfest unmittelbar vor der Tür steht, werden für die 
erforderlichen Arbeiten und für die Standbesetzungen dringend 
freiwillige Helfer gesucht. Mitglieder haben an diesem Abend die 
Gelegenheit, sich bei Uwe Kanehl zu melden und als Helfer ein-
tragen zu lassen. Unser 1.Vorsitzender würde sich über frühzeitige 
Meldungen freuen, denn es bedeutet für ihn einen großen Arbeits-
aufwand, jedes in Betracht kommende Vereinsmitglied für eine 
Zusage persönlich anzusprechen. Sollte jemand an der Versamm-
lung nicht teilnehmen können, so kann er sein Mitwirken beim 
Fischerfest auch telefonisch unter 06202-1283967 durchgeben. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Gbm.-

Grillfest - Ferienfreizeitprogramm
Am vergangenen Samstag war unser Grillfest für Mitglieder 
geplant. Leider mussten wir dieses verschieben. Grund: Der 
Zugang zu unserem Vereinsheim war entgegen der Ankündigung 
von einem Baukran mit Zaun versperrt. Dieser sollte eigentlich erst 
Ende des Monats aufgestellt werden. Der Weg durch die Baustelle 
wird durch Balken und Bretter behindert. Deshalb haben wir uns 
entschlossen, unser Fest an einem späteren Zeitpunkt stattfi nden 
zu lassen.
Leider muss auch das Ferienfreizeitprogramm darunter leiden. 
Schade. Wir können aber die Verantwortung nicht übernehmen, 
dass sich Jugendliche auf der Baustelle verletzen. Also haben wir 
in Absprache mit der Gemeinde den Termin verschoben. Wir bitten 
alle Teilnehmer, dies zu verstehen und uns zu entschuldigen.
Neuer Termin  für die Ferienfreizeit ist Samstag, der 1. Septem-
ber 2012.
Wir wünschen allen schon jetzt viel Vergnügen.
Weitere Informationen im Internet unter:
www.aquarienfreunde-bruehl.de.
WH

Besuch der Tigerenten beim Kurpfälzischen Reiterverein Brühl

Die 9 Kinder der Tigerentengruppe des St. Lioba Kindergartens 
Brühl besuchten am Montag, 23.07.2012 mit ihren Erzieherinnen 
Gabi Rothe und Stephanie Schmitt sowie einigen Eltern, den Rei-
terverein Brühl zum Ponyreiten. Bei ihrer Ankunft im Reiterverein 
wurden sie in der Halle schon von den beiden Ponys Coco und 
Dusty, deren Führern Timo Viertel und Svenja Rück sowie den 
Verantwortlichen Margitta Gehring und Sylvia Richter-Rück erwar-
tet. Nach einer kurzen Begrüßungsrede von Frau Gehring konnte 
der Reitspaß  beginnen. Als Mutigster stellte sich der jüngste Teil-
nehmer, 19 Monate jung, zuerst der Herausforderung auf einem 
Pony zu sitzen, ihm folgten dann voller Tatendrang alle anderen 
Kinder. Als alle Kinder mit dem Reiten fertig waren gab es eine 
kleine Stärkung und alle Kinder erhielten eine Teilnehmerurkunde 
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als Erinnerung an ihre ersten Reiterfahrungen. Im Anschluss daran 
folgte noch eine Führung über die Anlage des Reitervereins, die mit 
dem Karottenfüttern der Schulpferde des Vereins auf ihren Koppeln 
endete. Alle Beteiligten waren mit viel Eifer und Spaß bei der 
Sache, sodass es nicht nur auf Grund des strahlenden Sonnen-
scheins, eine rundum gelungene Veranstaltung wurde.

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Demo gegen das Geothermiekraftwerk
Die Bürgerinitiative Brühl/Ketsch trifft sich am kommenden Mon-
tag um 18.00 Uhr am Krötenbrunnen zur DEMO gegen das geplan-
te Geothermiekraftwerk. 
Interessierte Bürger sind herzlich willkommen.
U.Calero 

Hospizgruppe Schwetzingen
Unser Büro ist vom 6.8. – 11.08.2012 geschlossen.
In dieser Zeiten erreichen Sie uns über das Hospiztelefon unter der 
Tel. 0171 - 858 1987  oder  06202-843640 oder per E-Mail hospiz-
gemeinschaft@web.de
Vorsorgemappen erhalten Sie am Empfang des GRN Seniorenzen-
trum Schwetzingen!

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 05.08.2012
17:30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema: „Wie man 

geistig wach bleibt“
18:10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Juni: „Jehova ist ein ‚Offenbarer von Geheim-
nissen’“ gestützt auf Daniel 2:47.

Donnerstag, 09.08.2012
19:00 Uhr  Es wird der dritte Teil von Kapitel 24 aus dem Buch 

„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes König-
reich“ besprochen: „Sei guten Mutes!“  („Felix 
geriet in Furcht“ / Was gab Paulus garantiert die 
Kraft, weiter nach vorn zu schauen?)

19:30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm Hes-
ekiel 24-27 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Warum gestattete Gott den Israeliten, 
Krieg zu führen?“ und „Widerspricht Hesekiel 
18:20 dem Text in 2. Mose 20:5?“.

- Anzeigen -

Die telefonische Auftragsannahme für
Anzeigen erreichen Sie unter

Tel. 06227 5449-0.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH

K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot • Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190

info@knvertrieb.de • www.knvertrieb.de
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Der Region, ihren Menschen und auch ihren Rohstoffen verpfl ichtet

Kirchheimer „Propino“ veredelt das Welde-Jahrgangsbier

(gma). Schon seit längerer Zeit braut die Weldebrauerei ein Mal jährlich ein so genanntes Lokal-
bier, auch "Lagenmalz" genannt. Dieses kommt immer aus unserer Region und wird separat ver-
mälzt. Die notwendige Braugerste stammte neben Edingen und Ketsch auch bereits aus Plank-
stadt oder Schwe  ingen. In diesem Jahr wird sie aus Heidelberg-Kirchheim kommen.

Bei der kürzlichen Feldbege-
hung im dortigen Gewann Stü-
ckerweg wurde von einer fach-
kundigen Gruppe ein riesiges 
Gerstenfeld der Landwirtfa-
milie Fießer vom bekannten 
"Kirchheimer Hof" in Augen-
schein genommen. 
Ob das „Bier von hier“ dann 
den richtigen Geschmack hat 
und in den Vertrieb gehen 
darf, entscheiden alljähr-
lich die Gerstensaf  ester bei 
Deutschlands ältester Her-
renbierprobe beim MGV Lie-
derkranz Schwe  ingen - die-
ses Mal am 12. Januar in der 
Nordstadthalle. 

Erstklassige Gerste

„Die Gerste steht erstklassig 
da“, so das Testat von Land-
wirt Helmut Fießer. Diese 
Meinung teilten auch Chris-
toph Steindl, Produktionslei-
ter der Schriesheimer Mälze-

rei Kling und Stephan Dück, 
der sich in den le  ten Jah-
ren zum Thema "Braugerste" 
ebenfalls zum Experten ent-
wickelt hat. Seit der Aussaat 
hat das Korn immer genügend 
Wasser bekommen. 
Eine zusä  liche Beregnung 
sei im Frühjahr nicht notwen-
dig gewesen. Inzwischen hat 
die Gerste der Sorte "Propino" 
einen Feuchtigkeitsgrad von 
15 Prozent bekommen und 
der Eiweißgehalt als wichtigs-
tes Qualitätskriterium liegt 
idealwertig knapp unter 12 
Prozent. 

Regionale Wurzeln

„Wir Liederkränzler freu-
en uns sehr darüber, dass 
wir unseren Gästen dank der 
Lagenmalz-Aktion von Wel-
de je  t alljährlich bei unserer 
Traditionsveranstaltung eine 
echte Bierprobe präsentieren 

können“, kommentierte der 
ebenfalls anwesende Lieder-
kranz-Vorsi  ende Gerhard 
Rieger. „Unser Bekenntnis zur 
Verbundenheit mit der Region 
ist inzwischen ein wichtiges 
Markenzeichen und eine Ver-
p  ichtung von unserer Welde-
brauerei geworden“, so Brau-
meister Stephan Dück. In der 
je  igen Lage in Kirchheim 

ist man in direkter Sichtwei-
te zur Patrick Henry Village, 
den Eppelheimer Wild-Wer-
ken und dem Königstuhl - im 
Herzen der Kurpfalz also. Seit 
vielen Jahren unterstü  t die 
Weldebrauerei auch den Hei-
mat- und Kulturverein Sand-
hausen in seinem "Hopfen-
garten". "Unsere Bierspeziali-
täten werden zu einem hohen 
Prozentsa   hier in der Region 
getrunken", so der Braumeis-
ter. "Deshalb stehen wir auch 
auf die regionalen Rohsto  e - 
aus unserem eigenen Braue-
rei-Wasser-Tie  runnen - dann 
die Braugerste, - es ist wie ein 
kleiner sinnvoller Kreis, der 
sich schließt!"

Freuen sich über gute Gerste für ein gutes Bier: v.li.: Gerhard Rieger, 
Helmut Fießer, Stephan Dück, Christoph Steindl Foto: gma

MVV: Jugend denkt Zukunft

Schüler entwickeln Modelle für Energie der Zukunft

Mannheim. (pm/red). Wie 
wird die Energie der Zukunft 
in Mannheim aussehen? Mit 
dieser Frage ha  en sich 21 
Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 11 des Lud-
wig-Frank-Gymnasiums beim 
Mannheimer Energieversor-
ger MVV Energie befasst. Die 
Aktion, die Teil der bundes-
weiten Initiative der Wirt-
schaft „Jugend denkt Zukunft“ 

ist, stand unter der Überschrift 
„Energie in der smarten Stadt 
Mannheim“. Die Jugendlichen 
erarbeiteten Ideen, wie die 
Energieversorgung in Zukunft 
e   zient und bezahlbar werden 
kann und wie Ne  werke dazu 
beitragen können das Leben 
für alle a  raktiv zu gestalten. 
Den Abschluss der Aktion bil-
dete eine Zukunftsmesse, auf 
der die Schüler ihre innovati-

ven Ideen und Ergebnisse den 
Mitarbeitern und Auszubilden-
den von MVV Energie vorstell-
ten. 

Arbeitsgruppen

Sie bildeten dafür eine Presse-
gruppe, eine Initiative „Bür-
geralarm“ sowie drei Trendfor-
schungsinstitute, um verschie-
dene Perspektiven des Themas 

auszuleuchten. Führungskräf-
te des Unternehmens unter-
stü  en das Innovationsspiel, 
indem sie Impulsvorträge als 
Anregung für die Gedanken-
modelle der Schüler hielten.  
„Es war spannend zu sehen, 
wie viel Energie und Potenzi-
al in den Jugendlichen steckt. 
Gerade am Anfang war es für 
viele nicht einfach sich von der 
Gegenwart zu lösen und uto-
pische Ideen zu entwickeln“, 
freut sich Ausbildungsleiter 
Hans-Joachim Mayer über die 
Ergebnisse.
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Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim: Große Drei-Länder-Ausstellung in Vorbereitung

Wittelsbacher Dynastie vereint Südwestdeutschland
(cr). Zum zweiten Mal nach 2010 richten die Bundesländer 
Baden-Wür  emberg, Rheinland-Pfalz und Hessen gemein-
sam eine große landesgeschichtliche Ausstellung aus. Nach 
der Staufer-Schau, die vor zwei Jahren 237.000 Besucher nach 
Mannheim zog, widmen sich die Länder 2013 der nächsten 
bedeutenden Herrscherfamilie. Die Ausstellung zur Dynastie 
der Wi  elsbacher steht partei- und länderübergreifend unter 
der Schirmherrschaft der Ministerpräsidenten Kurt Beck, Vol-
ker Bou   er und Winfried Kretschmann.

Unter dem Titel „Die Wi  els-
bacher am Rhein. Die Kur-
pfalz und Europa“ sollen in 
Mannheim 600 Jahre Kultur-
geschichte am Beispiel hoch-
rangiger originaler Kunstwer-
ke und Zei  eugnisse präsen-
tiert werden. Von 1214 bis 1803 
regierten die Wi  elsbacher als 
Kurfürsten und Könige die 
sogenannte Pfalzgrafschaft 
bei Rhein, die als wichtigstes 
der weltlichen Kurfürstentü-
mer im Heiligen Römischen 

Reich Deutscher Nation gilt.
Anlass für das länderüber-
greifende Kulturprojekt, an 
dem neben den Mannhei-
mer Reiss-Engelhorn-Museen 
auch die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Baden-Würt-
temberg, die Generaldirek-
tion Kulturelles Erbe Rhein-
land-Pfalz und die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen 
beteiligt sind, ist die Übergabe 
der Pfalzgrafschaft an den Kel-
heimer, den bayerischen Her-

zog Ludwig I., die sich zum 
800. Mal jährt. Hauptausstel-
lungsorte sind das Museum 
Zeughaus, das den mi  elal-
terlichen Abschni   von 1214 
bis 1503 zeigen wird, und das 
Barockschloss Mannheim, das 
sich dem neuzeitlichen Teil 
von 1504 bis 1803 widmet. Das 
Kurpfälzische Museum Hei-
delberg bringt eine eigene Aus-
stellung zu den Grablegen der 
Wi  elsbacher ins Projekt mit 
ein. Das Historische Museum 
der Pfalz in Speyer und die Vil-
la Ludwigshöhe in Edenkoben 
beteiligen sich mit Ausstellun-
gen zur bayerischen Königs-
zeit (1816 bis 1918). Schloss 
Erbach im Odenwald stellt die 
Schenken von Erbach vor, die 
eines der höchsten Ämter am 
Hofe der Wi  elsbacher inne-
ha  en. Bereits je  t informiert 

ein umfangreicher Internetauf-
tri   über das 2013 bevorste-
hende Kulturereignis. Neben 
Informationen zu den Ausstel-
lungsteilen sind dort auch ein 
Gewinnspiel, ein Expertentest, 
Porträts der wichtigsten Kur-
fürsten sowie Anekdoten aus 
der kurpfälzischen Geschich-
te zu  nden. Der Auftri   ist 
unter www.wi  elsbacher2013.
de abru  ar.

Star-Wars-Treffen im Technik Museum Speyer

Fiktion trifft Realität
(red). Am 15. und 16. Septem-
ber von jeweils 10 bis 17 Uhr 
heißt es im Technik Museum 
Speyer wieder "Fiktion tri  t 
Realität". Über 50 kostümier-
te Star-Wars-Charaktere der 
German Garrison tre  en sich 
in Europas größter Raumfahrt-

ausstellung. Kinder in Kostü-
men erhalten am Samstag, 15. 
September freien Eintri   und 
am Sonntag, 16. September, 
zahlen sie einen ermäßigten 
Eintri  . Verkleidete Erwach-
sene erhalten an beiden Tagen 
eine Eintri  sermäßigung. 

Kurfürst Friedrich V. 
 Foto: Jean Chrisen

LIVE-Montag
mit Mellow Mark

06.08.2012  19 Uhr  Garten, Halle02 Heidelberg

LOKALMATADOR.DE  WebCode: soundcheck1000

Jörg Schreiner auf dem Technoseum-Museumsschiff

Konzertabend mit sensiblen Songs

(mt). Gefühlvolle Pop- und 
Rockmusik in deutscher Spra-
che ist das Metier von Jörg 
Schreiner. Am Mi  woch, 8. 
August, ist der Komponist, 
Songwriter auf dem Muse-
umsschi   des Technoseums 
in Mannhe im im Rahmen der 
„Haste Töne?“-Konzertreihe 
zu Gast. Das Konzert beginnt 
um 20.00 Uhr, pro Person kos-
tet der Eintri   10,00 Euro. Kar-

ten sind ausschließlich an der 
Abendkasse erhältlich. Schrei-
ner, der sich auch als Kin-
derbuchautor einen Namen 
gemacht hat, ist ein musikali-
sches Multitalent. 
Er schrieb unter anderem 
bereits Lieder für den Sänger 
Claus Eisenmann und für Lou, 
die im Jahr 2003 den 12. Pla   
beim Eurovision Song Contest 
belegte. 
Beim Konzert auf der „Mann-
heim“ steht der Songwriter 
selbst auf der Bühne und prä-
sentiert überwiegend eigene 
Kompositionen. Schreiners 
Musik, aber auch sein Humor 
und seine Bühnenpräsenz 
machen dabei den Abend zu 
einem ganz besonderen Erleb-
nis.

Jörg Schreiner Foto: pm
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Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Jochen May
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89 

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

Für die Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben 
Verstorbenen

Irene Friedrich 
geb. Maurer

durch Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden bedanken 
wir uns herzlich.
Besonderen Dank  
- Frau Pastoralreferentin Gass für die tröstenden Worte,  
- Herrn Dr. Hauptmann für die gute ärztliche Betreuung,  
- dem Brühler Seniorenzentrum B+O für die liebevolle 

 
- sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen 
Werner und Dieter Friedrich
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Wiesloch: Open-Air-Beach „Beach N°8” im Palatin
Urlaubsfeeling in der Weinstadt
Am Samstag, 11. August verbreiten N°8:Schwärmerinnen ab 18 Uhr
auf 400 m² Sandfläche das Urlaubsfeeling für alle „Daheim-Geblie-
benen“ in Wiesloch. Im Außenbereich des Palatin wird eine kleine
Oase mit Sand, Palmen, Cocktailbar und gemütlichen Sitzgelegen-
heiten geschaffen. DJ Chris Fernandez sorgt mit Beach-Sounds und
Chill-OutMusik für die passende Stimmung. Im Anschluss geht es 
drinnen mit der AfterBeachParty mit DJ Jewelz weiter. Tickets zu
5,- € für die AfterBeachParty können an der Abendkasse gekauft
werden. Eintritt ist ab 18 Jahren. 

Mannheimer Oktoberfest
Das traditionelle Mannheimer Oktoberfest startet am 
Freitag, 19. Oktober und Samstag, 20. Oktober 2012 auf  
einem neuen perfekten Gelände in Mannheim.
In der Theodor-Heuss-Anlage, gegenüber dem Carl-Benz-Fußball-
stadion, kann sich das Fest mit vielen neuen Ideen so richtig ent-
falten. Gefeiert wird weiter am 26. und 27. Oktober sowie am 2. und 
3. November 2012 (jeweils Freitag/Samstag) und auch am Abend 
vor dem Feiertag (Allerheiligen) am 31. Oktober heißt es mit dem 
Dirndl oder der Lederhose an den Start gehen. 
Info: www.oktoberfest-mannheim.de 

Star Wars-Treffen im Technik Museum Speyer
Fiktion trifft Realität
Am 15. und 16. September von jeweils 10 bis 17 Uhr heißt es im 
Technik Museum Speyer wieder „Fiktion trifft Realität“. Über 50 
kostümierte Star Wars-Charaktere der German Garrison treffen sich 
in Europas größter Raumfahrtausstellung. Kinder in Kostümen er-
halten am Samstag, 15. September freien Eintritt und am Sonntag,
16. September, zahlen sie einen ermäßigten Eintritt. Verkleidete  
Erwachsene erhalten an beiden Tagen eine Eintrittsermäßigung.   

Migräne - Kopfschmerzen
Wirbelsäulenbeschwerden - Gelenkschmerzen
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Ferien in Oberbayern
Schöne 2-Zimmer-Ferienwohnung in Prien am Chiemsee für 
2-3 Personen, NR, keine Haustiere, Wo.-Nr. „A9“ (sep. Schlafzimmer).

Bilder usw. im Internet: www.agentur.bergblick.de
Agentur-Telefon 0 80 51 / 53 83

Tätigkeitsschwerpunkte:

Termine nach
telefonischer Vereinbarung

S & H Hairshop
Der Friseur für die ganze Familie

macht Urlaub vom:
07.08.2012 bis 25.08.2012

Brühl, Bahnhofstr./ Ecke Primelweg

 0 62 02 / 7 30 50
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R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Erzieher/-in
in Vollzeit gesucht ab 10. September 2012 für Kinderkrippe 
„AWO´s Rasselbande“ in Schriesheim.
AWO Rhein-Neckar 
Tel. 0 62 03 / 8 39 93 68, niya.juschkus@awo-rhein-neckar.de
Weitere Informationen unter 
http://www.awo-rhein-neckar.de/stellenangebote

Kaufm. Mitarbeiter 
m. guten Kenntnissen in Buchhaltung gesucht, 
Arbeitszeit nach Vereinbarung.

info@dmketsch.de  www.dmketsch.de

Wir liefern Guss- und Schmiedeteile an europ. Maschinen-
hersteller. Unsere Fertigungsstätten sind in Osteuropa 
und Asien. Wir suchen für die kaufmännische Abwicklung:

Verkäufer/-in 
Einkäufer/-in 
Freie/-n Vertreter/-in
Englischkenntnisse sind erforderlich. Ein neues Büro wird 
südlich von Mannheim eingerichtet.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Industrieberatung SCHULTE, info@schulte-ib.de

Wegen Haushaltsauflösung möchten wir folgende Möbel 

rund, Durchmesser: 120 cm,   Material: Buche, auszieh-

-
 

-
-
-

2-Sitzer Sofa zum Ausziehen zu verschenken,  
140 x 200 cm, dunkelblauer Stoffbezug mit zwei grauen 
Kissen. Sehr gut erhalten!

 Tel. 0 62 02 / 4 09 35 54  (ab 17 Uhr)

Gefrierschrank, voll funktionsfähig, Hersteller leider 
unbekannt, Maße: 146 cm * 60 cm * 60 cm (h*b*t) 
sowie Spielautomat, nicht mehr funktionsfähig (evtl. 
für Bastler), Maße: 89 cm * 60 cm * 32 cm (h*b*t), an 
Selbstabholer in Brühl kostenfrei abzugeben.

 Mobil 01 77 / 5 38 06 60
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Autohaus Krauth GmbH & Co. KG
Zuzenhäuser Str. 1 Neulandstr. 26 Josef-Reiert-Str. 20 
74909 Meckesheim 74889 Sinsheim 69190 Walldorf 
Tel. 06226 / 92 05-0 Tel. 07261 / 92 51-0 Tel. 06227 / 6 09-0

Mannheimer Str. 2 Hohlweg 22 In der Gabel 12 
68766 Hockenheim 74821 Mosbach 69123 Heidelberg 
Tel. 06205 / 97 88-0 Tel. 06261 / 97 50-0 Tel. 06221 / 73 66-0

www.bmw-krauth.de

Die Angebotspreise sind gültig bis 31.08.2012 solange der Vorrat reicht.

Auto & VerkehrAuto & Verkehr

MPU Service
Kurse - Beratung - Vorbereitung

Telefon 06 21 / 4 00 64 05 oder 40 04 62 70
www.mpu-spezialisten.de

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck

Tel. 0 62 02 / 7 36 32

Med. Fußpflege
bequem bei Ihnen zu Hause

Nikotinentwöhnung
Durch eine Spritze vom Arzt sofort und zuverlässig rauchfrei!

Am 17. und 18. August
wieder in Schwetzingen

Anmeldung:  0 76 65 / 9 55 74; Info: www.nikotinfrei-leben.de

Nikotinentwöhnung

RECHTSANWÄLTE ZIPPER & COLLEGEN

CARL-BENZ-STRASSE 5 | SCHWETZINGEN | TELEFON 0 62 02 / 85 94 80 
www.rechtsanwalt-schwetzingen.de

Rechtsanwälte
Rüdiger Zipper
Manfred Zipper
Frederick Pitz
Sven Siegrist
Katharina Schimmel

Arbeitsrecht | Familienrecht | Erbrecht | Baurecht | Internetrecht | Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht | Markenrecht | Strafrecht | Computerrecht | Verkehrsrecht

Liebe Patienten, wir tanken Energie für Sie!
In der Zeit vom 06.08. bis zum 24.08.2012 

bleibt unsere Praxis wegen Urlaub geschlossen. 
Ab dem 27.08.2012 sind wir wieder erholt für Sie da!

Den Notdienst bzw. die Vertretung entnehmen Sie bitte unserem Praxisaushang.

Wir wünschen unseren Patienten eine erholsame Urlaubszeit.
Plankstadt, Schönauer Str. 29,  0 62 02 / 2 14 11 
Fax 0 62 02 / 1 63 74, E-Mail: team@dr-stauche.de

®
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Tagesaktuelle Veranstaltungen 
 nden Sie mobil-optimiert auf 

iPhone oder Android-Geräten:
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Film der Woche

Erstes Märchen in der Geschichte 
von Pixar, in dessen Mittelpunkt 
eine aufsässige schottische Prin-
zessin steht, die einen uralten Fluch 
brechen muss.
Merida wächst als Prinzessin in den 
schottischen Highlands auf. Oft hat 
sie das Gefühl, die Lebensluft würde 
ihr vom strengen Regelwerk ihrer 
Mutter Elinor abgeschnürt werden. 
Viel lieber jagt Merida mit ihrem 
Pferd durch die Wälder und schießt 
ihren Bogen. Als sie verheiratet wer-
den soll, widersetzt sich Merida der 
Tradition und  ieht. Im Wald trifft 
sie eine wundersame alte Frau, die 
dem Mädchen mit der roten Mähne 

einen Wunsch gewährt. Doch der 
Wunsch geht anders in Erfüllung als 
sie sich vorgestellt hat, verwandelt 
sich in einen furchtbaren Fluch. Ihr 
bleibt nur wenig Zeit ihn zu brechen.
Mit seinem 14. abendfüllenden Film 
betritt Pixar Animation in vielerlei 
Hinsicht Neuland: Die ebenso amü-
sante wie packende Geschichte ei-
ner aufsässigen Prinzessin mit feuer-
rotem Haar ist das erste Märchen in 
der 26-jährigen Firmengeschichte.

Der vollständige Bericht und 
Trailer zu diesem Film unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: Merida1000

MERIDA – LEGENDE DER HIGHLANDS

24-Stunden-Ticket-Hotline 0 18 05/62 54 66 = MA Kino  
(14 ct/min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/min.)

P4, 13, 68161 MannheimN7, 17, 68161 Mannheim

Programm 02. - 08. August 2012

Mehr Infos unter www.KIM2.de

NEU I Ted | FSK 16 | Do-Fr/Mo-Mi 15:15 / 17:00 / 
19:30 / 20:00 / 22:45 / 23:00 (Mo ohne 23:00, 
Mi ohne 19:30 / 23:00), Sa/So 14:15 / 17:00 / 
19:30 / 20:00 / 22:45 / 23:00 Uhr

NEU I Merida - Legende der Highlands 3D 
| FSK 6 | 14:45 / 17:30 / 20:00 / 22:30 
(Sa/So erst 22:45 Uhr)

NEU I Merida - Legende der Highlands 2D | FSK 6 | 
14:45 / 16:15 (Sa/So bereits 14:00 Uhr)

The Dark Knight Rises | FSK 12 |  
Do-Fr/Mo-Mi 15:00 / 16:30 / 18:00 / 18:45 / 
20:30 / 22:00 / 22:30 (Mi bereits 16:00), 
Sa/So 14:00 / 15:00 / 16:30 / 18:00 / 18:45 / 
20:30 / 22:00 / 22:30 Uhr

Der Lorax 3D | FSK 0 | Do-Fr/Mo-Mi 17:45, 
Sa/So 14:30 Uhr

Der Lorax 2D | FSK 0 | Do-Fr/Mo-Mi 14:30, 
Sa/So 13:45 Uhr

Fast verheiratet | FSK 12 | 20:00 Uhr

Hasta la Vista | FSK 12 | Mi 19:30 Uhr

The Raid | FSK 18 | 23:00 Uhr

The Amazing Spider-Man (3D) | FSK 12 |  
Do-Fr/Mo-Mi 17:15, Sa/So 16:30 Uhr

Ice Age 4 - Voll verschoben (3D) | FSK 0 |  
Do-Fr/Mo-Mi 15:30 / 20:15, Sa/So 13:45 / 16:45, 
Sa auch 20:15 Uhr

Ice Age 4 - Voll verschoben | FSK 0 |  
Do-Fr/Mo-Mi 15:00, Sa/So 14:30 Uhr

Men in Black 3 (3D) | FSK 12 | Do-Sa/Mo-Mi 22:45 Uhr

Project X | FSK 16 | Do-Fr/Mo-Mi 14:30, 
Sa/So 14:15 Uhr

Sneak Preview Night  | FSK 16 | Mo 20:15 Uhr

bigFM Wake Up Kino: Ted | FSK 16 | Do 6:00 Uhr

Preview: Prometheus - Dunkle Zeichen 3D 
| FSK 16 | Mi 20:00 Uhr

OV I The Amazing Spider-Man 3D | FSK 12 | 
Sun 8:00 pm

OV I The Dark Knight Rises | FSK 12 | 10:30 pm

OV I Ted | FSK 16 | 5:15 pm / 8:15 pm / 11:00 pm

OV I Brave 3D  | FSK 6 | Thu-Fri/Tue 8:30 pm, 
Sat/Sun 8:15 pm

OV I Brave | FSK 6 | 5:30 pm

NEU | Merida - Legende der Highlands 3D  | FSK 6 | 
14:45 / 17:15 Uhr

NEU I Merida - Legende der Highlands 2D  | FSK 6 | 
15:00 / 16:45 Uhr

NEU | Der Vorname  | FSK 12 | 17:15 / 19:45 
(Mi ohne 19:45), Fr/Sa auch 22:45 Uhr

NEU I Rum Diary | FSK 12 | 17:30 / 20:15 
(Sa/So ohne 17:30, Mi ohne 20:30), 
Fr/Sa auch 23:00 Uhr

Der Lorax 2D | FSK 0 | 13:30 Uhr

Lady Vegas | FSK 12 | Fr/Sa 22:15 Uhr

Bis zum Horizont, dann links! | FSK 0 | 15:00 Uhr

Babycall | FSK 16 | Fr/Sa 22:45 Uhr

Pommes Essen | FSK 0 | 14:15 Uhr

Ice Age 4 - Voll verschoben | FSK 0 |  
Do-Fr/Mo-Mi 13:45 / 16:00 / 18:15 / 20:30 
(Mi ohne 20:30), Sa/So 13:45 / 17:45 Uhr

Ice Age 4 - Voll verschoben (3D) | FSK 0 | 
14:00 / 15:45 / 18:00 Uhr

Dein Weg | FSK 0 | 19:30 Uhr

Hanni und Nanni 2 | FSK 0 | 15:30 Uhr

Ziemlich beste Freunde | FSK 6 | 
Do-Sa/Mo-Mi 20:15 Uhr

SPECIAL I Wagners „Ring“: Siegfried. 
Sa 17:00 Uhr

SPECIAL I Wagners „Ring“: Götterdämmerung. 
So 17:00 Uhr

Die OV Sneak | FSK 16 | So 20:00 Uhr

Tatort: Vergeltung  | FSK 12 | So 20:15 Uhr

Ladies First - Magic Mike  | FSK 12 | Mi 20:00 Uhr

OV | The Dark Knight Rises  | FSK 12 |  
4:15 pm / 5:45 pm / 8:00 pm / 8:30 pm 
(Sun without 8:30 pm, Wed without 8:00 pm), 
Fri/Sat also 9:30 pm 

OV I Cosmopolis  | FSK 12 | Fri/Sat 10:15 pm

OV | Preview: Prometheus 3D  | FSK 16 |  
Wed 8:15 pm

OV I Rum Diary | FSK 12 | Wed 8:15 pm

OV | Le Prénom (franz. OmU) | FSK 12 | 
Mi 19:45 Uhr

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr

Terracotta 
für Heim und Garten

- Amphoren, Töpfe, Schalen, Accessoires etc.-
BETTINA WAGNER 

Helene-Wessel-Str. 6, Brühl-Rohrhof 
0 62 02 / 7 77 06

Terracotta

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

Anwaltlicher Notdienst
Fachanwalt für Strafrecht Manfred Zipper

Rechtsanwälte Zipper & Collegen
Carl-Benz-Str. 5, 68723 Schwetzingen
Telefon 0 62 02 / 85 94 80 · Mobil 01 75 / 4 01 86 33
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PLANEN SIE MIT UNS! 
WIR FREUEN UNS AUF IHREN ANRUF!

BUCHEN SIE JETZT Ihre Anzeige auf den nächsten 
Sonderseiten in verschiedenen Themenkollektiven.
Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Vielzahl von Kombinationen 
für alle Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & 
Co. KG im Rhein-Neckar-Kreis und im Kreis Karlsruhe gebucht werden.

Folgende Themenkollektive werden demnächst veröff entlicht:

Die jeweiligen ortsbezogenen Anzeigenschlüsse entnehmen Sie bitte 
aus unseren aktuellen Mediadaten.

Thema KW

Fit, schön & gesund 32

Nussbaum-Regional “Freizeit” 32

Motorwelt 33

Schulbeginn Spezial 35

Schulbeginn Spezial 36

Immobilienguide September 36

Bauen – Renovieren – Einrichten 36

Energieratgeber 36

Im Auftrag von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG: K. Nussbaum Vertriebs GmbH
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Bauen – Renovieren Energiemarkt Immobilienguide

(djd). Es gibt viele gute Gründe, den eigenen Energiever-
brauch kritisch in Augenschein zu nehmen: die begrenzten 
Ressourcen fossiler Brennstoff e wie Öl und Gas, die Preis-
steigerungen, die das Heizen in den vergangen Jahren deut-
lich verteuert haben sowie Aspekte des Umweltschutzes - 
denn jede Einsparung an Heizenergie bedeutet zugleich eine 
Reduktion des klimaschädlichen Gases CO2. Möglichkeiten 
zum Energiesparen verbergen sich in fast jedem Haus. Wenn 
sich eine Investition ins eigene Haus dank fi nanzieller Ein-
sparungen auch noch in kurzer Zeit von selbst bezahlt macht, 
sind gleich mehrere Fliegen mit einer Klappe geschlagen.

Fenster-Austausch zahlt sich aus
Ein wichtiger erster Schritt  ist es dabei, das Gebäude mit einer 
wirksamen Wärmedämmung „dicht“ zu machen - und dabei 
auch die Fenster nicht zu vergessen. Denn das beste Dämm-
material hilft  nur bedingt, wenn Wärme und damit wertvolle 
Heizenergie weiterhin ungenutzt durch alte Fenster entwei-
chen kann. Der Nachholbedarf ist groß: Viele Häuser verfü-
gen noch über Einfachverglasungen oder Isolierfenster, die 
älter als 20 bis 25 Jahre sind.

Energie sparen mit moderner Technik
Hier macht sich bei der persönlichen Energiebilanz der 
Fenster-Austausch mit Hilfe moderner Fenstersysteme so-
fort bemerkbar - mit einer Ersparnis bei den Heizkosten, die 
schnell mehrere hundert Euro im Jahr erreichen kann. Der 
Fenster-Austausch rechnet sich damit für Hausbesitzer auch 
fi nanziell. Einige Zahlen machen die Verbesserungen bei den 
Fenstersystemen durch Fenster-Austausch deutlich: Für ein 
Einfamilienhaus mit ca. 180 m2 Wohnfl äche, Baujahr 1980, 
kann eine Heizölersparnis von bis zu 720 l pro Jahr erzielt 
werden. Gleichzeitig wird der Umwelt eine Belastung von 
1.300 m3 CO2 pro Jahr erspart. Schüco bietet mit seinen 
Fenstersystemen, die auch Dreifachverglasung aufnehmen 
können, Wärmedämmwerte bis hin zum Niedrigenergiestan-
dard.

Der Bauherr hat beim Fenster-Austausch die Wahl zwischen 
den Werkstoff en Aluminium, Kunststoff  und Stahl. Alle Ma-
terialien lassen sich mit einer Vielzahl von Formen, Farben 
und Designelementen kombinieren - damit können neue 
Fenster auch die Architektur einer Immobilie sichtbar auf-
werten.

S o m m e r l i -
cher Wärme-
schutz für Ihr 
Haus

Eine Ge-
brauchtim-
mobilie 
kaufen?

Foto: Archiv

Hausbesit-
zer wollen 
immer mehr 
„grün“



Brühler RundschauNummer 31 Freitag, 3. August 2012
+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

Sommerlicher Wärmeschutz

(djd). Die Notwendigkeit eines guten Wärmeschutzes im Winter 
ist heute jedem Hausbesitzer bewusst. Doch wie sieht es an heißen 
Sommertagen aus? Vor allem im Sommer spielt der sommerliche 
Wärmeschutz eine wichtige Rolle. Es soll im Sommer verhindert 
werden, dass sich Innenräume durch direkte oder auch indirekte 
Sonneneinstrahlung zu stark aufh eizen.

Hochleistungsdämmstoff e begrenzen den Wärmedurchgang:
Temperierungen mit Kühlgeräten verursachen einen hohen Ener-
gieverbrauch. Sinnvoller ist es daher, im Rahmen einer energeti-
schen Modernisierung auch an den sommerlichen Wärmeschutz 
zu denken. Eine gute Dämmung besonders im Bereich der Dach-
fl ächen, die der Sonnenstrahlung am stärksten ausgesetzt sind, ist 
deshalb unerlässlich. 

Sonnenschutz von außen
Dachfl ächen können sich an heißen Sommertagen auf über 80° C 
aufh eizen. Deshalb ist die Gestaltung der Fensterfl ächen im Dach-
bereich für den sommerlichen Wärmeschutz wichtig. Außen liegen-
de Sonnenschutzvorrichtungen an Dachfenstern und Dachgauben 
wie z. B. Rollläden, Markisen oder Jalousien schützen vor direkter 
Sonne. Weitere Faktoren, die das sommerliche Raumklima beein-
fl ussen, sind:

schwere Innenbauteile wie massive Wände, und Decken oder 
Böden, die Sonnenwärme tagsüber speichern;
ausreichend Lüft en während der Nacht, um die Wärme in den 
Räumen nach außen abzuführen;
guter Wärmeschutz, denn: Wie gut ein Dach vor Hitze schützt, 
hängt vom sogenannten Wärmedurchgangskoeffi  zienten (U-
Wert)ab.

Foto: Fotolia

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net
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Tapeten gestalten „Frauenzimmer“

(djd). Besonders arbeitende Mütter müssen viele verschiedene 
Anforderungen erfüllen. Sie benötigen für das Büro, das quen-
gelnde Kind und den Haushalt reichlich Energie. Da bleibt 
meist wenig Zeit, einmal nur an sich zu denken und eine kurze 
Auszeit zu nehmen. Doch gerade diese Momente der Entspan-
nung geben Kraft für die nächste Aufgabe. Ein eigenes Zimmer 
oder auch nur eine persönliche Wohlfühlecke im Wohnzim-
mer sind daher der Traum vieler Frauen. Tapeten sorgen hier 
schnell für eine wohnliche Atmosphäre und bieten sich für die 
Gestaltung der Lieblingsecke besonders an.
 
Räume mit individuellem Stil
 
Unter der Vielfalt an Mustern, Farben und Strukturen finden 
Frauen rasch die richtige Tapete für „ihr“ Zimmer. Zarte Far-
ben und verspielte Muster wie Ornamente wirken besonders 
weiblich. Vor dem Kauf kann man sich durch Wohn- und Ein-
richtungszeitschriften und im Internet inspirieren lassen, da-
mit die Tapete sowohl zum Raum als auch zur Persönlichkeit 
passt. Der Fachhandel berät und gibt Tipps zur Verarbeitung 
der Tapete. Generell gilt: Helle Farben geben einem kleinen 
Raum etwas mehr Weite, dunkle Farben können dagegen drü-
ckend wirken.
 
Interior-Designer betonen meist eine Wand mit einer Muster-
tapete und ergänzen die anderen Wände durch die passende 
Unitapete aus der gleichen Kollektion. So erhält der Raum 
einen individuellen Stil und wirkt dabei stimmig. Wenn aus 
Platzgründen ein eigenes „Frauenzimmer“ nicht möglich ist, 
kann man sich durch den Einsatz von Tapeten innerhalb eines 
größeren Raums den eigenen Rückzugsbereich schaffen. Pa-
neele aus einfachen Spanplatten, die mit Tapeten beklebt wer-
den, bieten eine schöne Möglichkeit, sich abzugrenzen, und 
sorgen für eine besondere Atmosphäre.

Foto: djd/Deutsches Tapeten-Institut

+++ Alles zum Thema Bauen – Renovieren – Einrichten +++ Die regionalen Firmen empfehlen sich +++

· Schlosserei · Brandschutz
· Metallbau · Stahl - Edelstahl - Alu
· Fenster/Türen · Treppen
· Tore/Geländer · Überdachungen
· Beton-Bohren und Beton-Sägen

Bismarckstraße 24 
68723 Schwetzingen 
Tel. 06202 / 57 51 60 
Fax 06202 / 57 51 62 
E-Mail: 
info@schilling-metall.de

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de
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Gerüstbau  Holzrahmenbau mit CAD-Planung
Dachumdeckung  Innenausbau  Spenglerarbeiten

Treppenbau  Velux-Dachfenster

   Pfälzer Ring 22/1   Tel.  06205 / 92 32 53
   68766 Hockenheim  Fax  06205 / 92 32 54
   www.zimmerei-erny.de  info@zimmerei-erny.de

Ziimmmmmmmmmeeeeerrrrreeeeeeiiiiii
Gerhard Erny

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Edelstahlverarbeitung
Tore - Geländer - Stahltreppen
Allgemeine Schlosserarbeiten
Vordächer - Überdachungen
Wintergärten - Markisen - u. v. m.

S chlosserei
Metallbau Blitz

Inhaber H. Weigand Tel. 0 62 02 / 5 77 72 13
Antoniusweg 10 Fax 0 62 02 / 5 77 66 26
68723 Plankstadt E-Mail: metallbaublitz@arcor.de

Foto: www.fr ovin.de

U-Werte reduzieren

(sake). Ziel einer Sanierungsmaßnahme muss die Verminderung 
des U-Wertes sein. Welche Einsparpotenziale bei der Nutzung 
moderner Verglasungen bestehen, verdeutlicht folgende Faust-
regel: Eine Absenkung des U-Wertes um 0,1 W/m2 K bedeutet eine 
jährliche Einsparung von etwa 1,2 Litern Heizöl pro Quadratmeter 
Fensterfläche. Und mit jedem Liter Heizöl werden ca. 3 Kilogramm 
CO2 eingespart.
Daher werden schon in naher Zukunft Dreifach-Isolierverglasun-
gen den Standard darstellen. Von den drei Scheiben des Klima-
schutzglases weisen zwei eine Oberflächenbeschichtung mit Son-
nenschutz- bzw. Wärmedämmfunktion auf. Getrennt werden die 
drei Gläser durch zwei gasgefüllte Scheibenzwischenräume, die 
mit besonderen, thermisch isolierenden Abstandhaltern ausge-
füllt sind. Die für die Wärmedämmeigenschaften bestimmenden
Aspekte Beschichtung und gasgefüllter Scheibenzwischenraum 
sind beim Klimaschutzglas, gegenüber dem Zweifach-Isolierglas, 
doppelt vorhanden und der Wärmeverlust wird bis zu 50 % reduziert. 
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Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

Marc A. Stelter

Rent a Tool

Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Der Energiekostenrechner zeigt den
Unterschied

(sake). Wer herausfinden möchte, wie viel alleine durch das 
Austauschen älterer Fenster gespart werden kann, findet unter 
www.pilkington.de/energiekostenrechner ein Programm, das bin-
nen Sekunden kostenlos weiterhilft. Dazu müssen lediglich drei 
Fragen online beantwortet werden: 
1. Wie viele Quadratmeter Glas möchten Sie austauschen? 
2. Wie viele Fenster möchten Sie austauschen? 
3. Und wie sind Ihre jetzigen Fenster verglast? 
Anhand dieser Informationen erhält der Nutzer einen genauen 
Überblick über das Einsparpotenzial. 
Ein Beispiel:  Werden fünf Fenster, die derzeit mit einer Einfach-
verglasung ausgestattet sind und eine Fläche von insgesamt 20 
Quadratmetern haben, ausgetauscht, belaufen sich die Einsparun-
gen pro Jahr auf bis zu 396 Euro. Nach etwas mehr als vier Jahren 
ist die Investition damit rentabel – auch diese Information zeigt der 
Energiekostenrechner an. 

Foto: www.fr ovin.de
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Eine Gebrauchtimmobilie kaufen?

(djd). Viele gute Gründe sprechen für den Erwerb einer Gebrauchtimmobilie, 
wenn die Voraussetzungen passen. Gerade in der aktuellen wirtschaft lichen Si-
tuation sind gut ausgestatt ete Häuser in zentraler Lage oft  zu att raktiven Preisen 
zu erwerben. Wichtig ist vorher vor allem eines: Die Bausubstanz und den even-
tuellen Renovierungsbedarf des Traumhauses gründlich zu prüfen.

Wichtig: Eine gründliche Hausbesichtigung
Der erste Schritt  sollte stets eine gründliche Hausbesichtigung sein. Wenn die 
eigenen Kenntnisse unter Umständen nicht ausreichen, empfi ehlt es sich oft , 
einen Fachmann oder sogar einen Sachverständigen mitzunehmen, der die 
Bausubstanz und den Renovierungsbedarf unabhängig bewerten kann – denn 
davon hängt entscheidend die Preisschätzung ab.

Gebrauchtimmobilie kaufen? Fördermitt el nutzen
Neben dem eigentlichen Kaufpreis kommen oft  weitere Kosten auf den Käu-
fer zu: Zum einen für Umbauten, die dazu dienen, das alte Haus dem eigenen 
Geschmack und den eigenen Wünschen anzupassen, zum anderen, um die 
Haustechnik auf den heutigen Stand der Technik zu bringen. Die Investition 
in – wenn erforderlich – neue Fenster, eine moderne Heizungsanlage oder eine 
Isolierung des Gebäudes macht sich in kurzer Zeit in Form geringerer Heizkos-
ten bezahlt. Zudem sind für viele Sanierungsmaßnahmen, die der energetischen 
Optimierung dienen, Fördermitt el und zinslose Darlehen nutzbar. Details zu 
aktuellen Förderprogrammen sind bei der eigenen Hausbank zu erfragen sowie 
bei der staatlichen Kf W-Bank unter abzurufen. Foto: epr/Klinker-Zentrale
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Der Tierschutzverein Schwetzingen e.V. sucht:

Büroräume oder Wohnung, ca. 100 - 120 m², vorran-
gig in Gewerbegebiet in Schwetzingen, Plankstadt, 
Hirschacker, Rohrhof, Brühl, Rheinau-Süd. Es sollten 
4 - 5 Zimmer sein, Kaltmiete bis 550,- €/Monat.

Angebote bitte an: kunofloeterek@aol.com

Nachmieter gesucht für den 01.10.12 Rheinau-Süd, 
Nähe See! Perfekt für Familie mit Kindern.
 Helle 4 ZKB, EG, mit Freisitz, großem Garten, sep. Gäste-WC, 

TG, neuer Laminat in Nussbaum. Kaltmiete ca. 570,- € zzgl.
ca.180,- € NK, Laminatboden muss übernommen werden.

 Tel 01 79 / 1 11 84 19

Brühl, Ecke Ketscher/Mannheimer Straße:

Stellplatz in Tiefgarage
von privat zu vermieten.

Telefon 0 72 23 / 5 21 05

... ‘raus aus der Enge!
Wir vermieten privat in Ketsch/Neurott in bevorzugter, 
besonders ruhiger Lage in einem gepflegten Haus am 
Ende einer kurzen Stichstraße am Rande der Bebauung mit 
freiem Blick über die Felder repräsentative

3-Zimmer-Wohnung, 125 m²
Obergeschoss, Wohn-/Esszimmer ca. 43 m², mit Loggia u. 
Balkon, je 6 m², 2 Schlafzimmer, sehr großzügig ausgestat-
tetes Bad, Gäste-WC, Keller, Stellplatz, 780,- €, Stellplatz 
20,- €, Nebenkosten ca. 90,- €, Heizkosten wegen guter 
Wärmedämmung ca. 90,- €, frei ab 01.09.2012.
Tel. 0621 / 89 28 14

Brühl: 3 ZKB, Balkon, Garage
1. OG, renoviert, für 520 € + 165 € NK + KT zu vermieten.

Zuschriften unter Chiffre CH 100175 an Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 
68784 St. Leon-Rot
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Ehepaar sucht

3½- bis 4-Zimmer-Wohnung im EG
mit Terrasse, Garten oder mitbenutzbar,  
möglichst Ortsrand, ab sofort oder später zu 
kaufen.  Tel. 0 62 38 / 98 96 31

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35

 0 62 27 / 5 50 83
St. Leon,  

St. Leon,
Oftersheim,  
Reilingen,  
Walldorf,  
Heidelberg, 

Suche für SAP-Mitarb. u. a. Kunden 
Haus od. gr. Wohnung zum Kauf/zur Miete

Ketsch: Doppelhaushälfte in bevorzugter Lage
am Park , 7½ ZK, 2 Bäder, 1 separate Dusche mit WC, ca. 180 m2 Wohn-

fläche, 260 m2 Grundstücksfläche, schöner Garten, Garage und ein 

Stellplatz, Gas-Zentralheizung und Kamin, ab 01.08.2012 oder später 

zu vermieten, 1.300,- € + NK.  Tel. 0 62 02 / 6 15 59

Vermietung:
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Tageslichtbad, 

* Garage € 40,-   
Ketsch: 5-Zimmer-Wohnung im 1. OG u. DG, 
ca. 30 m² überdachte Terrasse

  
Schwetzingen: exkl. Maisonettewohnung mit 4 Zimmern, 

  
Verkauf:
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse
TG-Stellplatz, 
Brühl: 5-Zimmer-Einfamilienhaus mit Flair, Galerie, 
offene Küche mit gr. Esszimmer, sehr ruhige Lage 

  
Weitere Angebote unter www.dieterfassl.de

Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl - Tel. 0 62 02 / 7 82 69     

Vermietung:  
Brühl: 3 ZKB, 90 m², 1. OG, Fahrstuhl, zum 01.10.2012, Miete € 590,-, TG-

Stellpl. € 40,-, NK € 170,-, 2 MM Kaution, 2 MM Provision

Verkauf:  
Brühl: DG-Wohnung in 6-Fam.-Haus, 2 ZKB, EBK, zzgl. 1 Maisonettezi. im 

Hochdach, Balkon, ca. 76 m², Keller, Abstellpl., sof. beziehbar, Preis 115.000,- € 

Brühl: DG-Wohnung, ca. 80 m², 2 ZKB, Keller, Pkw-Stellplatz, Bad neu renov., 

sof. beziehbar, Preis 79.000,- €

Provision: 3 % zzgl. MwSt.

RS Immobilien + Verwaltung GmbH  
Telefon 0 62 02 / 76 42 oder 0 62 02 / 70 29 50

Foto: Archiv

Echte Oldtimer

Deutschlands Immobilien sind Oldtimer: Fast drei Viertel aller 
Ein- und Zweifamilienhäuser sind älter als 30 Jahre – das bringt 
Handlungsbedarf für Millionen Hauseigentümer. Sinnvoll ist es, 
ohnehin fällige Modernisierungen gleich mit einer energetischen 
Optimierung zu kombinieren. Denn wer in die Energieeffizienz 
der eigenen vier Wände investiert, kann seine Heizkosten deutlich
senken – und tut gleichzeitig noch etwas für die Umwelt.
Das Rechenbeispiel für ein normales Einfamilienhaus zeigt die
grobe Einsparung: Ein neuer Brennwert-Heizkessel kostet etwa 
8.000 Euro, spart in 20 Jahren aber über 18.000 Euro Heizkosten. 
Wird ein neuer Außenputz fällig, verbindet man den Anstrich am 
besten mit einer Optimierung der Wärmedämmung. Dafür muss 
man mit etwa 18.000 Euro rechnen – eine Investition, die sich nach 
rund 25 Jahren begleicht. Auch der Einbau wärmeisolierender 
Fenster reduziert die jährlichen Energiekosten spürbar – um bis 
zu 7 Euro pro Quadratmeter. Voraussetzung für eine erfolgreiche
energetische Modernisierung ist eine genaue Planung. Bei der
detaillierten Analyse kann einen Energieberater vor Ort weiterhelfen.
Und das Beste: Dafür gibt es Zuschüsse vom Staat.
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2-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung
Küche, Bad, sep. WC, ruhige Lage, gehobene 
 Ausstattung, 1. OG, zu vermieten, Kaltmiete 490,- €, 
NK 200,- € inkl. Strom, Kaution 3 MM.

Telefon 0 62 02 / 4 09 97 22, ab 18.00 Uhr

Ketsch:

Großzügiges Büro
mit Balkon, ca. 100 m², bezugsfrei, 590,- € + NK + 
Stellplatz, direkt beim Fitnessstudio.
Tel. 01 70 / 8 02 55 69

Planen          Bauen           Sanieren
-

Ihr Partner für Wohn- u. Gewerbebau in der Metropolregion Rhein-Neckar

Tel. 0 62 02 / 5 77 27 56
info@gawi-planbau.de

1½-Zimmer-Wohnung
in Schwetzingen, ca. 42 m², Bad mit Dusche, Südbalkon, 
Kellerraum inkl. Stellplatz zu vermieten. Die Wohnung 
ist neu renoviert, die Kochnische hat Laminatboden.  
Schöne Aussicht vom Balkon aus. Ca. 5 Min. Fußweg in 
die Stadt, Einkaufsmöglichkeiten in der Nachbarschaft.                                      
Miete 350,- €, Nebenkosten ca. 95,- €, Stellplatz inkl. 
Bei Interesse einfach anrufen unter  0 62 02 / 92 34 60 

Suche baldmöglichst in Brühl für eine Frau

1-Zi.-Appartement oder WG
mit Bad- und Küchenmitbenutzung.

Private Angebote bitte an 01 51 / 15 11 61 44, AB
Sie erhalten schnellstmöglich einen Rückruf.  - Danke -

******************** G E S U C H T ********************

Junge Familie sucht Grundstück in Brühl
** Neubaugebiet Bäumelweg / Humboldtstraße **
möglichst Flurstücke GF W 82-95 oder GF W 65-73

Tel. 01 72 / 7 47 56 07 

**************************************************** Foto: Archiv
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de
Mit 100%iger Erfolgsgarantie!
- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken,
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten,
- ökologisch, zuverlässig und günstig.

Rufen Sie gleich an! � 0 62 01 / 87 56 96 oder Mobil 01 71 / 7 90 07 08
Domus Beratung und Bauservice, 69469 Weinheim

E-Mail: info@lojen.de

Rufen Sie uns an!

Direkt vom Hersteller mit über 30-jähriger Erfahrung

Fliegengitter für jeden Fenstertyp
http://www.flyscreens.de

Telefon 0 72 54 / 10 42
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heckert
Mannheimer Landstraße 15 · 68782 Brühl/Baden
Tel. 06202 / 9 47 99 66 · www.heckert-markisen.de

gmbh
sonnenschutztechnik
bauelemente

Sommeraktion der Firma Heckert: 
Joey Kelly hautnah 2012
Erleben Sie einen Tag im Oktober mit dem Mann, der den Ironman geschafft 
hat, die Wüste erkundete und durch die Antarktis bis zum Südpol gewandert 
ist. Der Star isst mit Ihnen zu Mittag und hält seinen Motivationsvortrag „No 
Limits“ mit anschließender Autogrammstunde.
Nur exklusiv für Kunden, die sich bei uns in diesem Sommer für einen Wintergarten, eine WERU-
Haustür oder eine hochwertige Markise der Firma Klaiber entscheiden. (Begrenzte Teilnehmerzahl). 

Heckert – mehr als nur Markisen!
Schausonntag, 5. August 2012, von 10 bis 16 Uhr

 Wintergärten

 Überdachungen

 Haustüren
Öffnungszeiten:  
Mo. - Do. 10.00 - 12.30 und 15.00 - 17.00 Uhr, Fr. 10.00 - 16.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen   Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen   Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen   Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

Die örtlichen
Fachgeschäfte
bürgen für
Qualität & Service
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